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Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Vorwort zur ersten Auflage. (Sommer 1909.) Die vorliegende topographische Myologie, welche den zweiten Teil meinesAtlas der Anatomie des Pferdes bildet, hat eine zehnjährige Arbeit bis zu ihrerVollendung erfordert. Von dieser Arbeit, in welche sich die ausführenden Künstlermit dem Anatomen teilen, entfällt auf den letzteren doch ein Löwenanteil. DerAnatom hat nicht nur die wissenschaftliche Seite des Werkes zu gestalten und diepraktische Grundlage für die Anschaulichkeit zu schaffen; sein Auge muß auchmitzeichnen, er muß demXylographen den Griffel führen und endlich die Schwierig-keiten der Vervielfältigung durch Rat und Tat mitüberwinden, Fehler auch hierverhüten helfen. Die Erprobung der Grundsätze der anatomischen Darstellung,ihre Anpassung an die künstlerischen Mittel, die immerwieder erneute Herstellungder Präparate, deren einzelne (wie die großen Uebersichtsbilder der Rumpf musku-latur) den Künstler monatelang beschäftigten, das unausgesetzte Zusammen-arbeiten mit dem Zeichner, ohne das an eine anatomisch befriedigende Wieder-gabe der Gegenstände nicht zu denken ist, die oft außerordentlich schwierigeEinfügung der zahlreichen Benennungen, die beträchtliche Mitwirkung bei derAuswahl und Anwendung des reproduktiven Verfahrens,

endlich die fast un-zähligen Nachprüfungen und Korrekturen — dies alles verursacht bei selbstver-ständlichem Streben nach unbedingter Gründlichkeit und Genauigkeit einenAufwand von Mühe und Geduld, der nur von wenigen abgeschätzt werden kannund jedenfalls dem langen Aufschub derVollendung zur Entschuldigung dienenmag.Die anatomische Darstellung geht durchaus ihren eigenen Weg.Sie betont vor allem das topographische Prinzip, in der Erwägung, daß klaretopographische Vorstellungen schließlich doch das Ziel des ganzen anatomischenUnterrichts bilden. Mit den Muskeln sind daher auch überall die Gefäfee undNerven wiedergegeben, welche man am besten von vornherein als Zubehör dervon ihnen durchzogenen Organe zu betrachten sich gewöhnt. Es werden dadurchSonderdarstellungen der peripheren Gefäße und Nerven fast ganz erspart, ohnedaß eine Beeinträchtigung der Muskelbilder stattfindet; nur an wenigen Stellenmußten Ausnahmen gemacht werden (Tafel 36,37,40,46). Ebenso haben zugleichdie wichtigen Gelenke eine topographische Darstellung gefunden. Große Ueber-sichtsbilder wie 27-30, 41, 43, 44, 47-52, gestatten ebenso die großen Muskelnin ihrer ganzen Ausdehnung zu überblicken, wie sie andererseits die Topographiewichtiger Regionen zurAnschauung bringen. Die

Fülle vonEinzelheiten auf solchenBildern mag allerdings wieder als ein Nachteil dieser Art der Darstellung er-scheinen, aber für eine flüchtige Betrachtung ist ein solches Bildwerk über-haupt nicht geeignet. Die unmittelbare Einfügung der Benennungen auf denGegenständen bietet eine sehr wesentliche Erleichterung für das Studium derBilder. Ich habe dieselbe im allgemeinen durch Pauspapier-Auflagen ermöglicht,



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 wie solche schon bei dem ersten Teil des Atlas sich bewährt haben. Für die Ge-fäße und Nerven war freilich die Anwendung von Ziffern mit beigedruckter Er-läuterung nicht zu vermeiden. Auf den großen Doppeltafeln, für welche Pausauf-lagen praktisch nicht ausführbar waren, sind die Benennungen in das Bild selbsteingeschrieben, was freilich künstlerisch eine gewisse Beeinträchtigung hervorruft.Bei einigen Tafeln schien es zweckmäßig, einen lapidaren Text zur Erläuterungbeizufügen. Von Bedeutung ist endlich die Größe des Maßstabes, welcher unterWahrung des handlichen Formates des Atlas nur an den größten Uebersichts-bildern auf 1: 5 heruntergeht, an den meisten Tafeln jedoch auf 1 : 3, an mehrerenauf 1: 2 sich hält und bei den Darstellungen der Zehe und des Hufes (Tafel 40,60-62) auf 2 : 3 bis 3 : 4 sich steigert. Die künstlerische Seite des Werkes ist wohl der allgemeinen An-erkennung sicher. Vincent Uwira hat diesen zweiten und bedeutenderen Teilnicht mehr vollenden können. Professor Bruno Heroux (auf anatomischem Ge-biet schon durch seine Zeichnungen zum Atlas der menschlichen Anatomie vonSpalteholz bekannt), hat aber bei weitem mehr geboten, als einen Ersatz. Er hatzur anatomischen Korrektheit der Zeichnung die prachtvolle, saftige, künstlerischeWirkung gefügt, die aus seinen Tafeln (40, 46—48, 55 — 59)

hervorleuchtet. Erhöhtist die anatomische Vollkommenheit sehr wesentlich durch die Wiedergabe inHolz-schnitt, dessen klare Linien Verschwommenheiten und Undeutlichkeiten, diees nun einmal am anatomischen Präparat nicht geben soll, nicht aufkommenläßt und der daher gerade für die Darstellung von Muskeln mit ihren typischenFaserrichtungen das beste Ausdrucksmittel bleibt, freilich dann auch einenKünstler verlangt, wie ich ihn in Gustav Heuer gefunden habe. Mit einigenAusnahmen, die als solche erkennbar werden, sind die Tafeln alle von Heuerselbst geschnitten und einige (wie 29, 30, mit ihren enormen Schwierigkeiten,und 47, 48) können als Meisterwerke der Holzschneidekunst bezeichnet werden.Auf farbige Darstellung der Muskeln ist schließlich, und zwar nicht aus Spar-samkeit, verzichtet worden; ausschlaggebend war das Urteil des Künstlers,daß das mehr oder weniger gleichmäßige Rot der Muskelmassen nicht klarer,aber weniger künstlerisch wirken werde, als die schwarze Darstellung. Da-gegen mußten Gefäße und Nerven der Deutlichkeit wegen farbig wiedergegebenwerden. Möge das Werk dazu beitragen, die Freude am Studium der Ana-tomie des Pferdes zu erhöhen und ihm Freunde zu gewinnen. Vorwort zur dritten und vierten Auflage. (Frühjahr 1922.) Die erste Auflage der topographischen Myologie war in einem Jahre ver-griffen, die zweite wieder in drei

Jahren, Anfang 1914. Da kam der Krieg, denich in der Front mitgemacht habe, bis ich im April 1917 durch schwere Ver-wundung endgültig ausschied. Von dem Atlas der Anatomie war inzwischen



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 auch die dritte Auflage des ersten Teils sowie der dritte (im Frühjahr 1914erstmalig erschienene) Teil vergriffen worden. Der Zusammenbruch stellteaber die Weiterführung des ganzen Werkes überhaupt in Frage, bis die fort-währende Nachfrage aus dem Inlande und Auslande, insbesondere nach demzweiten Teile des Atlas, uns, den Verleger und mich, überzeugt hatte, daß esdoch nicht anginge, dieses Werk fallen zu lassen, und ersterer den Mut faßte,die inzwischen ins unglaubliche gestiegenen Herstellungskosten aufzubringen.Im Jahre 1920 ist daher die Wiederherstellung zunächst des ersten Teilesdes Atlas, der Osteologie, und des zweiten Teiles, der topographischen Myologie,begonnen worden, wobei der letztere Teil, als der offenbar am meisten be-gehrte, bevorzugt werden mußte. Die Neuausgabe des dritten Teiles mußnoch aufgeschoben werden. Für die neue Auflage der Osteologie werden dieTafeln völlig neu hergestellt und wesentlich ergänzt, da die bisherige litho-graphische Wiedergabe durch moderne Reproduktionsverfahren überholt ist.Für diese Neuschaffung ist es gelungen, den rühmlich (z. B. als Darsteller desAtlas der Anatomie des Menschen von Sobotta) bekannten Maler Karl Hajekzu gewinnen, der auch mit Ergänzungen der topographischen Myologie eineProbe seiner Kunst gibt. Wir hoffen, in diesem Sommer auch die

Osteologievollenden zu können, und dann sollen endlich die noch fehlenden beidenTeile des Atlas, „Die Eingeweide" und „Der Kopf", in Angriff genommenwerden, wofür auch die Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft einenamhafte Beihilfe bewilligt hat. Die durch den Krieg aufgehaltene Vollendungdes ganzen Bildwerkes soll meine oberste und nötigenfalls einzige Aufgabebleiben, bis mich das Alter zum Ruhestande zwingt. Vorwort zur fünften Auflage. Die 1922 ausgesprochene Hoffnung auf die Vollendung auch des viertenund fünften Teiles des Atlas hat sich verwirklicht. Der vierte Teil, die Ein-geweide in topographischen und Einzeldarstellungen auf 39 Tafeln, ist 1927erschienen. Der fünfte Teil, der Kopf für sich mit Knochengerüst undWeichteilen auf 56 Tafeln, ist schon 1929 gefolgt. Aus Hajeks Meisterhanderwachsen, mit farbigen Tafeln in großen Maßstäben, bei Gehirn, Auge undOhr (16 Tafeln) in natürlicher bis zu dreifacher Größe, übertreffen die beidenletzten Teile die vorhergehenden künstlerisch, der Kopf auch durch Bewälti-gung anatomischer Schwierigkeiten, bei weitem. Es ist daher nicht nur fürdiese Bücher beklagenswert, daß ihre Verbreitung durch die Ungunst derVerhältnisse im Inland wie im Ausland fast ganz unterbunden worden ist. Trotz dieser trüben Erfahrung veranstaltet der Verleger nun, nachdemdie vorige Doppelauflage der topographischen Myologie in

15 Jahren endlichvergriffen worden ist, eine Neuauflage dieses zweiten Teiles des Atlas. Dadie Bilder keinerlei Korrekturen oder Ergänzungen erheischten, hatte der Autor



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 nur die inzwischen eingetretenen, leider zahlreichen Neuerungen in der ana-tomischen Nomenklatur nachzutragen, was erhebliche Veränderungen der dieNamen tragenden durchsichtigen Auflageblätter notwendig gemacht hat. Der topographischen Myologie soll nun auch noch die Neuauflage desseit 20 Jahren vergriffenen III. Teiles folgen, der in 16, ebenfalls farbigen, Tafelndie Topographie der Körperhöhlen in der Stellung des lebenden Pferdes anGefrierschnitten darstellt. Altlandsberg bei Berlin 1938. R. Schmaltz.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 \ Inhaltsverzeichnis. (Register siehe am Schluß des Bandes.) Tafel Hals- und Rumpfskelett......................         24 Sceleton colli et trunci. (Einteilung der Rumpfgegenden.) Die oberflächliche Muskulatur des Rumpfes.............25 26 (nach Entfernung des musculus cutaneus und der fascia superficialis.) Mittlere Lage der Rumpfmuskulatur............... 27 28 (Mm. profundi longi dorsi et cervicis, mm. colli, mm. intercostales, mm. abdominis.) Tiefste Lage der Rumpfmuskulatur................ 29 30 Brusthöhle mit Herz und Zwerchfell. Brustseite, nach Ablösung der Schulter...............         31 Nebenfigur: Membrana dorso-scapularis im.Querschnitt (halbschematisch.) Schulter und Oberarm, laterale Seite................         32 - Schulter und Oberarm, mediale Seite................         33 " Unterarm, laterale Seite.......................         34 . Unterarm, mediale Seite......................         35 — Ergänzungen............................ 35a Fig. 1. Fossa cubitalis. — Fig. 2. Muse, bieeps vor dem articulus humeri. —Fig. 3. Topographie des nervus medianus unterhalb des Ellbogengelenkes. Die Muskeln der freien Brustgliedmaße (ohne Gefäße), laterale Seite . .         36 - Nebenfigur: Ellbogengelenk von vorn. Die Muskeln der freien Brustgliedmaße (ohne Gefäße), mediale Seite . .         37 Vorderfuß, manus, carpus......................         38 Fig. 1. Dorsalansicht des Fußes. — Fig. 2. Carpus,

dorsal. — Fig. 3. Carpus,Transversalansicht. Vorderfuß, manus, carpus......................         39 Fig. 1. Mediale Seite des Fußes. — Fig. 2 u. 3. Volaransichten des carpus. Die Zehe, digitus. Rechte Vorderzehe................         40 - Fig. 1. Mediale Seite. — Fig. 2. Volaransicht, Oberfläche. — Fig. 3. Volar-ansicht, Tiefe. Die Vorbrust...........................         41 Vorderansicht des Rumpfes und der Kehle.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 — 2 — Tafel Der Kehlgang, spatium mandibulare................         42 Unterbrust und Bauch.......................         43 Brust- und Bauchmuskeln. Die Leistengegend, regio hypogastrica, Außenansicht.........         44 Die Gegend des Dammes, regio perinei.............. .          45 Fig. 1. Die männliche regio p. — Fig. 2. Die weibliche regio p. Das Zwerchfell, diaphragma....................         46 Lendengegend und Beckeneingang in Rückenlage..........47, 48 Cavum abdominis, regio lumbalis, cavum pelvis. Die Regio hypogastrica der Bauchhöhle und die Beckenhöhle, von vorn gesehen..........................         49 Cavum abdominis, regio hypogastrica, cavum pelvis. Muskeln am Beckenboden.....................          50 Symphysis pelvis, situs penis. Becken und Oberschenkel, mediale Seite..............          51 Becken, Ober- und Unterschenkel, laterale Seite...........          52 Unterschenkel und Fuß, laterale Seite................          53 Unterschenkel und Fuß, mediale Seite...............         54 Knie, Unterschenkel und Sprunggelenk, Vorderansicht........          55 Unterschenkel und Sprunggelenk, mediale Seite...........          56 Nebenfigur: Beugefläche des Sprunggelenkes. Kniekehle, Unterschenkel und Sprunggelenk der linken Seite, Hinter-ansicht, facies poplitea et plantaris...............57, 58, 59 Wade (sura) und unversehrter Fersenstrang (tendo calcis communis) ...         57 Dieselbe Ansicht mit

zerlegtem Fersenstrang.............          58 Dieselbe Ansicht nach Resektion der mm. gastrocnemii und des Fersen-stranges. — M. popliteus und m. flexor digiti profundus.......          59 Der Huf.............................60, 61, 62 Vorder- und Seitenansicht des Hufes und der ausgeschuhten Zehe ....         60 Ballen und Sohle........................          61 Durchschnitte..........................          62



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Register. i Acetabulum 29, 30, 50. After 45, 29. u. 30 (51). After-Schweif-Muskel 45. ala ossis sacri 51. angulus mentalis 42. annulus inguinalis abdominalis 29, 30, 47, 48, 49, 50.annulus inguinalis subcutaneus 29, 30, 44, 47, 48, 49.annulus vaginalis 29, 30, 49.antibrachium, siehe Unterarm,anus 45, 29 u. 30 (51).arcus cosfarum 24.arcus lumbo-costalis 46, 47, 48.atlas 27—30, 42. arteriae, siehe Gefäße, Spalte X.articulus, siehe auch Gelenke,articulus coxae 24, 50.articulus cubiti 24,32,33, 34, 36,37,41.articulus femoro-tibialis 53, 54, 59.articulus femoropatellaris 53, 54.articulus genus, siehe auch Knie,articulus talo-cruralis 53, 54, 59.articulus humeri 24—26, 32, 33, 36, 37, 41. Ballen 40, 60—62. Bänder siehe liganienta. Bauchhöhle 46—49. Bauch-Muskeln siehe Muskeln,Spalte VII. Becken 24—30, 44, 45, 52. Beckenbein 24. Beckenboden 50, 51. Beckeneingang 47, 48, 49. Beckenfuge 44, 50, 51. Beckenhöhle 47—49, 51. Beugesehnen der Zehen siehe MuskelnSpalte VII. Beugesehnenscheiden des Hinterfußes53, 54, 56, 58, 59. Beugesehnenscheiden des Vorderfußes34, 37, 40 (Nr. 19—22), 62. bifurcatio tracheae 29, 30. brachium siehe Oberarm. Brust Seife 24—32, Vorbrust 41, Unter-brust 43. Brustfurchen 41. Brustgliedmaße 31—41. Brust-Muskeln siehe pectorales,Spalte VIII. Brusthöhle 24, 29, 30. bulboglandula s. glandula bulbo-ur.

bulbus urethrae 45. bulbus vestibuli vaginae 45. bursa nuchalis 24, 29, 30, 31. bursa calcanea 53, 54, 58. bursa intertubercularis 35a. bursa farsalis medialis 54, 56. bursa podotrochlearis (25), 40, 62. bursa subcutanea calcis 57. bursa synovialis siehe auch Synovial-beufel. calcaneus 52, 57, 58, 59.calx, siehe Ferse,canalis femoralis 44, 47, 48, 50.canalis inguinalis siehe hiatus.Capsula arficularis siehe die betreffen-den Gelenke,caput femoris 29, 30. II caput tendineum 37, 39, 53, 54.carpus 34—39.cartilago cricoidea 42.cartilago manubrii 41.cartilago thyreoidea 42.cartilago scapulae 25, 26, 31—33.cartilago ungulae 40, 53, 60—62.cartilago xiphoidea 24, 43, 46.cartilago siehe auch fibrocartilago.cavum abdominis 46—49.cavum pelvis 47—49.cavum thoracis 24, 29, 30.centrum tendineum 29, 30, 46.cisterna chyli 46.clitoris 45. Cochlea tali 55, 56, 59.Cochlea tibiae 59.Collum siehe Hals,condylus siehe femur, tibia.cor 29, 30.costae 24. crus siehe Unterschenkel,crura diaphragmatis 46, 49.crura musc. obliqui abdominis 29, 30,44, 47, 48, 49.crura penis 45, 50.Damm 45. diaphragma siehe Zwerchfell,digitus siehe Zehe,ductus deferens 44, 47, 48, 49.ductus parotideus 42.ductus thoracicus 29, 30.Ellbogen siehe articulus cubiti und fossa cubitalis.Ellbogengrube 35a.eminentia iliopectinea 50, 51.epicondylus siehe die Knochennamen,extremiates siehe Brustgliedmaße, Beckengliedmaße.

facies serrata scapulae 33. fascia antibrachii 25, 26, 32, 33, 35, 39, 41, 43. fascia carpi 35, 36, 38, 39. fascia cruris 25, 26, 53, 54, 55, 58. fascia genus 44, 47, 48, 51, 52. fascia glutaea 25, 26. fascia iliaca 47, 48, 49. fascia lata 25, 26, 47, 48, 51, 52. fascia lumbo-dorsalis 25, 26, 31, 32, 52. fascia medialis (femoris) 44, 47, 48. fascia plantaris 58. fascia superficialis abdominis 44. fascia superficialis carpi 38. fascia tarsi 54. femur (siehe auch os femoris undOberschenkel) 27/28, 52. Ferse 53, 54, 56—58. Fersenstrang 52—54, 56—58, Erläute-rung 58. Fesselbänder 40. Fesselbein 40, 62. Fesselbinden 37, 38, 40 (Nr. 11, 12, 14, 15). Fesselgelenk 36, 37, 39, 40, 53, 54. Fessel-Kronen-Binde 38, 40 (Nr. 13). Fesselplatte 40 (Nr. 15). Fessel-Sohlen-Binde 40 (Nr. 18), 62. fibrocartilago intersesamoidea 36, 40 (Nr. 43). III fibrocartilago patellae 55. foramen venae cavae 29, 30, 46. foramen obturatum 50. fossa cubitalis 35a. fossa deltoidea 25, 26. foveae inguinales 49. funiculus spermaticus 29, 30, 44, 47, 48, 49. Fuß siehe Vorderfuß, Hinterfuß, Hufund Zehe. ganglion siehe Nerven, Spalte XIV. Gelenke siehe articulus, außerdemcarpus, tarsus, Fesselgelenk, Kron-gelenk, Hufgelenk. genu siehe Knie. glandula bulbo-urefhralis (bulbosa) 45. glandula parotis 42. glandula submaxillaris 42. glans 44. Gliedmaßenmuskulatur siehe Muskeln. Griffelbein (metacarpa'e) 36, 37, 39. Griffelbein

(metarsale) 52—58. Hals 24—32, 41—43. Halswirbel 24—30. Haltebänder siehe retinacula, Unter-stützungsbänder. Hand siehe Handwurzel Vorderfußsiehe carpus. Harnblase 47, 48, 49. Harnleiter 47, 48, 49. hepar 47, 48. Herz 29, 30. hiatus aorticus 29, 30, 46, 47, 48. hiatus inguinalis 29, 30, 44, 47, 48, 49. hiatus oesophageus 29, 30, 46. Hörn siehe Huf. Huf 40, 60—62. Hufbein 40, 60—62. Hufbeinbeuger siehe Muskeln,Spalte VII. Hufgelenk 40, 60—62. Hufknorpel 40, 53, 60—62. Hufknorpelbänder 40 (Nr. 39—42), 62(Fig. 3). Huflederhaut 38, 60—62. humerus 24, 32, 33, 36, 37, 41. Kehlgang 42. Kehlkopf 29, 30, 42. Knie 24—26, 47, 48, 51—55. Kniefalte 44. Kniefalten-Lymphknoten 44, 47, 48, 51. Kniekehle 53, 54, 57, 59. Kreuzbein 24, 29, 30, 51, 52. Kronbein 40, 60, 62. Kronbeinbeuger siehe Muskeln. Spalte VIII.Kronenwulst 60—62.Krongelenk 38—40, 53, 54, 60, 62. labrum glenoidale 50. lamina femoralis musc. obliqui ab-dominis externi 44, 47, 48. lamina iliaca musc. obliqui abdominisexterni 47, 48, 52. larynx 29, 30, 42. Leistengegend siehe annulus, hiatus,foveae, ligamentum. Lendengegend der Bauchhöhle 46—51(siehe auch Teil I, Taf. 22).



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 IV Lendenrücken 24—30, 51 u. 52. Lendenwirbel 24, 51. ligamentum accesorium (femoris) 50. lig. artic. atlanto-occipitalis 29, 30. Hg. collateralia s. die Gelenknamen. lig. crico-tracheale 42. lig. cricothyreoideum 42. lig. dorso-scapulare s. membrana d. lig. hepatis 47, 48. lig. hyo-thyreoideum 42. lig. ilio-lumbale 29, 30, 47, 48, 49, 52;siehe auch Teil I, Tafel 22 u. 23. lig. inguinale s. tractus ing. lig. intermusculare (fasciae cruris) 53, 57. lig. longitulinale ventrale der Wirbel-säule 46, 51, (siehe Teil I, Tafel 22). lig. nuchae 24—32. lig. ossis pisiformis 34, 36, 37. lig. pubo-vesicale 47, 48. lig. recta patellae 47, 48, 51, 53, 54, 55. lig. sacro-iliacum dorsale breve 27/28. lig. sacro-iliacum dorsale longum (s.auch Teil I, Tafel 6) 27, 28, 52. lig. sacro-spinosum et tuberosum (s.Teil I, Tafel 6) 27, 28, 45 (2), 51, 52. lig. sesamoideum collaterale 40 (Nr. 30). lig. Suspensorium siehe suspensoriusunter Muskeln Spalte IX. lig. Suspensorium penis 47, 48, 50, 51. lig. tarsi plantare rectum 52, 53, 58. lig. tarsi plantare obliquum 54, 56—59. lig. teres (femoris) 50. lig. volare obliquum 39. lig. volare transversum 38 (3). lig. umbilicale medium 47, 48. lig. umbilicale laterale 49. Luftröhre 27—30, 42. lumbus siehe Lendengegend. Lymphonodi anales 51. In. axillares 33, 43. In. bronchiales 29, 30. In. cervicales profundi 27—31, 43. In. cervicales superficiales 25—28,31—33, 41, 43. In. cubitales 33, 43.

In. iliaci 47, 48, 49, 51. In. inguinales superficiales 29, 30, 44. In. inguinales profundi 29, 30, 44, 47, 48, 51. In. lumbales 47, 48. In. mediastinales craniales 27—30. In. mediastinales caudales 29, 30. In. oesophagei 46. In. parapharyngeales 27—30. In. parotidei 27—30, 42. In. poplitei 52, 53, 57. In. retropharyngeales 29, 30. In. subilici s. v. w. suprapatellares. In. submaxillares 42. In. subparotidei siehe parotidei. In. suprapatellares 44, 47, 48, 51. In. thoracales dorsales 29, 30. malleoli 52—58. mandibula 42. manus siehe Vorderfuß. mediastinum 29, 30. membrana (lig.) dorso-scapularis 27, 28,29, 30, 31, (vgl. auch Teil III Tai. 65). menisci 53, 54, 55. metacarpus 36—40. metatarsus 53—56. VI Sesambeine, sesama siehe ossa sesa-moidea.Skelett 24. Spannband s. v. w. Unterstützungs-band, siehe dieses,spatium mandibulare 42.Sporn 39, 53, 54.Sprunggelenk 52—56, 58.sternum 24, 27—30, 41, 45.Strahl des Hufes 61, 62.Strahlbein 40, 60—62.Strahlbeinbänder 40 (Nr. 37, 38), 62(Fig. 2 u. 3).Strahlpolster 40, 60—62.sulcus brachialis 25, 26.sulcus praesternalis 35a, 41, 43.sulcus sterno-brachialis 41, 43.sura siehe Wade.Suspensorium ani 29, 30, 45, 51.suspensoria penis 47, 48, 50, 51.sustentaculum fali 56.Schwanzwirbel 51.Symphysis pelvis 50, 51.Synovialbeutel siehe auch bursa.Synovialbeutel der Zehenstrecksehne 38, 40.Synovialbeutel des tendo femoro- tarseus 53.Synovialbeutel am

Nackenband 24, 29, 30, 31.talus 52, 54, 55, 56, 59.tarsus 52—56, 58.tendines calcis 52—54, 56—58.tendo accessorius 52—54, 56—58.tendo calcanens 52—54, 56—58.tendo femoro-calcaneus 52, 53, 57, 58.tendo femoro-tarseus 53, 55, 56.tendo gastrocnemius 52, 53, 54. 56, 57, 58.tendo interosseus mefatarsi 53, 54.tendo interosseus lateralis 40, 53, 54.'tendo plantaris 27, 28, 52—54, 56—59.tendo praepubicus 47, 48, 50.tendo soleus s. t. femoro-calcaneus.tendo siehe auch Unterstützungsbandtestis 44.tibia 54—59. forus anconaeus 25, 26, 32.torus brachialis 25, 26.torus coxo-patellaris 25, 26.torus pectoralis 41.torus praescapularis 25, 26, 32.frachea 27—30, 42.tractus (lig.) inguinalis 29, 30, 49, 50, 51.trochanter major 27—30, 52.trochanter minor 50.trochanter tertius 50, 52, 53.trochlea patellaris 55.trochlea tali et tibiae s. Cochlea,tuber calcanei 52—54, 56—59.tuber coxae 24, 27—30, 47—50, 52.tuber ischiadicum 29, 30, 50.tuber sacrale 24, 27—30, 52.tuberositas deltoidea 32, 41.tuberositas tibiae 47, 48, 52—55.tunica flava 44.tunica vaginalis 44, 49. ulna 25, 26, 32, 34—37.ungula, Huf 40, 60—62.Unterarm 24, 34—37.Unterbrust 43. V musculi siehe Muskeln, Spalte VII. Nabel 24. Nackenband 24—32. nervi siehe Nerven, Spalte XIII. Nieren-Lage 46, 47, 48 (Teil I, Taf. 23). Oberarm 24, 32, 33, 36, 37, 41, 43. Oberschenkel 24—30, 51, 52. Oesophagus 29, 30, 46. olecranon 36, 37, 43. ossa

carpi 36—39. os femoris 24, 50, 52—55, 59. os hyoideum 42. os ilium 24, 27—30, 52. os ischii 24, 50, 52. os metacarpale siehe Griffelbein undmetacarpus. os metatarsalr siehe Griffelbein undmetatarsus. os multangulum majus 36. os pisiforme 34, 36—39. os sacrum 24, 39, 30, 51, 52. ossa sesamoidea bina 36, 40, 53, 54. os sesamoideum ungulae siehe Strahl-bein. ossa tarsi 53, 54, 56. parotis 42. patella 44, 47, 48, 52, 55. pecten 49. pelvis siehe Becken. penis 44, 45, 47, 48, 50, 51. pericardium 29, 30. Perineum 45. pes siehe Hinterfuß. Pfannengelenk siehe articulus coxae. Planta pedis 53, 54, 57, 58. Platysma s. m. cutaneus colli Sp. VII. Plexus siehe Nerven u. Gefäße (Venen). plica genus 44. plica genitalis 47, 48, 49. poples siehe Kniekehle. Processus costarii 49. Processus olecrani 32, 35a, 36, 37. Processus vaginalis 49. Promontorium ossis sacri 47, 48. Querbänder siehe retinacula.radius 36—38.rectum 47, 48, 49. regio hypogastrica 25—30, 44, 49, 50, 52.regiones s. Rumpfgegenden, Leisten-gegend, Lendengegend,reünaculum patellae 53.retinacula tendinum pedis 52—56.Ringband s. Fesselbinden 40 (Nr. 40). Rippen 24.Rumpfgegenden 24.Rumpfmuskulatur s. Muskeln Spalte VII. Samenstrang 29, 30, 44, 47, 48, 49. scapula 25, 26, 31—33. Schlauch 29, 30, 44. Schleimbeutel siehe Synovialbeutel. Schulter 24, 31-33, 41 (-Gelenk, siehearticulus). scrotum 29, 30. Sehnen siehe tendo u.

Unterstützungs-band, übrigens die Muskeln. Sehnenbeine siehe ossa sesamoidea. Sehnenscheiden siehe Beugesehnen-scheiden, außerdem die betreffendenMuskeln. Seitenbänder siehe Gelenknamen.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 IX obliquus abdominis internus 27—30,44, 47—50, 52.obliquus atlantis 27—30.obliquus capitis 27, 28.obturator externus 50.obturator internus 50, 51.omohyoideus 27—33, 41, 42. pectineus 27—30, 44, 47—51, 54.pectorales 25, 26, 31—33, 35a, 41—43.plantaris 27, 28, 52—54, 56—59.„Platysma" s. cutaneus colli,popliteus 27, 28, 53, 54, 56, 59.psoas major 46—51.psoas minor 46, 49, 51 (siehe auch Teil I, Taf. 22).pterygoideus 42. quadratus femoris 50, 52. quadratus lumborum 47, 48 (siehe auch Teil I, Taf. 22).quadriceps femoris 55 (siehe übrigens rectus femoris und vastus). recto-coccygeus 45, 50. rectus abdominis 27—30, 43, 44, 47—51. rectus, pars thoracalis s. v. w. trans-versus costarum, siehe diesen. rectus capitis ventralis 27—30. rectus capitis lateralis 27—30. recti capitis dorsales 29, 30. rectus femoris 27, 28, 44, 47, 48, 51, 52. retractor costae 29, 30, 47—49, 52 (sieheauch Teil I, Taf. 22 u. 23). retractor penis (s. auch suspensoriusani) 45, 50, 51. rhomboideus cervicis 25, 26 (27, 28), 31, 32. rhomboideus dorsi 32. sacrococcygeus dorsalis (Heber desSchwanzes) 27—30, 45, 52. sacrococcygeus ventralis (Niederzieherdes Schwanzes) 29, 30, 51, 52. sartorius 27, 28, 44, 47—51, 55. scalenus 27—32, 41, 43. Schwanzmuskeln 27—30, 45, 51, 52. Sehnen siehe Spalte V. semimembranaceus (siehe auch Teil I.Taf. 6) 25, 26, 45, 47, 48, 51—54, 59.

semispinalis capitis 27—30. semitendineus 25—28, 45, 51—58. serrafus ventralis 25—28, 31, 32. serrati dorsales 28, 29, 31, 52. soleus 52, 53, 55, 57—59. sphincter ani 29, 30, 45. spinalis dorsi et cervicis 27—30. splenius 25—32. sternalis s. transversus thoracis. strenocleidomastoideus siehe brachio-caphalicus. sternohyoideus 29, 30, 42. sternomandibularis 27—31, 41—43. sternothyreoideus 29, 30, 42. sfylomandibularis (jugulom.) 27, 28, 42. subcutaneus s. cutaneus. subscapularis 33, 37. subtransversarius lumbi s. v. w. qua-dratus lumbi, siehe diesen. supraspinatus 25, 26, 32, 33, 36, 37. suspensorius ani 29, 30, 45, 50, 51. tendines, siehe Sehnen, Spalte V.tensor fasciae anfibrachii 25, 26, 33—37, 43. VIII flexor carpi radialis 33, 35, 35a, 37, 38.flexor digiti pedis longus 56—59.flexor digiti profundus manus 34—39. —   Insertion 40, 62. — caput tendi-neum 37, 39. flexor digiti profundus pedis 52—54, 56—58, 59. — caput tendineum 53, 54. flexor digiti superficialis manus 35—39. — caput tendineum 37. flexor digiti superficialis pedis s. plan-taris 27, 28, 52—54, 56—59. flexor hallucis longus 52, 53, 56, 57, 59. gastrocnemius 27, 28, 52—59. gemelli 50, 52. glutaeus accessorius 52. glutaeus medius (50), 52.Insertion am troch. 51. glutaeus profundus 27, 28, (50), 52. glutaeus superficialis 25, 26, 52. gracilis 44, 47, 48, 50, 51. Hautmuskel siehe cutaneus. Hufbeinbeuger am Vorderfuß 34—39,62. —

Insertion 40, 62; am Hinterfuß52—54, 56—59. hyoglossus 42. hyothreoideus 29, 30, 42. iliacus 27—30, 47—52. iliocostalis cervicis 27, 28, 31, 32. iliocostalis dorsi 27—31, 49, 52. iliopsoas (siehe auch iliacus und psoas) 47—51. infraspinatus 25, 26, 32, 36. intercostales externi 25—28, 31, 46(siehe auch Teil I, Taf. 23). intercostales interni 27, 28, (Teil I,Taf. 23). interosseus lateralis 40, 53, 54. interosseus metacarpi 35—37, 39, 46, 62. — metatarsi 53, 54. intertransversarii cervicis 27—30. intertransversarius caudae 29, 30, 45. ischiocavernosus 45, 50. ischiourethralis 45. jugulomandibularis s. v. w. styloman-dibularis, siehe diesen. Kopfhalsarmmuskel siehe brachio-cephalicus. Kronbeinbeuger am Vorderfuß 35—39,62; am Hinterfuß 27, 28, 52—54, 56-59. latissimus dorsi 25, 26, 32, 33, 37. levafor ani 29, 30, 45, 51. levatores costarum 29, 30 (siehe auchTeil I, Taf. 23). longissimus atlantis 27—30. longissimus capitis 25—30. longissimus cervicis 27—30. longissimus dorsi 27, 28, 49, 52 (Ur-sprung der Fascie, siehe auch Teil I,Taf. 21). longus capitis 27—30. longus colli 27—30. lumbricalis 39, 54. masseter 42. masto-mandibularis s. v. w. sfylo-man-dibularis siehe dort. multifidus 29, 30, 49. myloglossus 42. mylo-hyoideus 42. obliquus abdominis externus 25—31,43, 44, 47—49, 52. VII Unterkiefer 42.Unterschenkel 52—59.Unterstützungsband am Vorderfuß 37, 39.Unterstützungsband am Hinterfuß 53,

54.Ureter 47, 48, 49.Urethra 45, 51. vagina musc. recti abdominis 43, 49.vagina tendinis siehe Sshnenscheide.venae siehe Gefäße, Spalte X.vertebrae 24. vesica urinaria 47, 48, 49.vestibulum vaginae 45.vola manus 39, 40.Vorbrust 41. Vorderfuß (s. a. Huf, Zehe) 36—39.vulva 45. Wade 52, 53, 54, 57, 58.Weiße Linie (am Huf) 61, 62.Wirbelsäule 24.Zehe 36—40, 53—54, 60—62.Zehenbänder 40.Zungenbein 42. Zwerchfell 29, 30, 46—48 (siehe auchTeil I, Tafel 22). Muskeln, musculi. abductor pollicis 34—39. abductor (femoris) 50—52, 54, 57, 59. Aftermuskeln 29, 30, 45, 51. Anconaeen 25, 26, 32, 34—37. Bauchmuskeln siehe obliquus, rectus,transversus. biceps brachii 32, 33, 35—37, 41, 43. biceps femoris 25—28, 50—55, 57—59. brachialis 32—34, 36, 37, 41. brachio-cephalicus 25—28, 32, 34, 36, 37, 41—43. Brustmuskeln siehe pectorales. bulbocavernosus 45, 50. capsularis coxae 27, 28, 52. capsularis humeri 37. caput tendineum siehe Unterstützungs-band. caudae 27—30, 45, 51, 52. cleidomastoideus siehe brachiocepha-licus. coccygeus (vgl. sacrococcygei) 29, 30, 45, 51, 52. coracobrachialis 33—35, 35a, 37, 43. cremaster 44, 47—49. cricopharyngeus 29, 30. cricothyreoideus 29, 30, 42. cutaneus colli 41, 43. cutaneus maximus 33, 43, 44. deltoideus 25, 26, 34, 36.diaphragma siehe Zwerchfell,digastricus 42. Ellbogenstrecker 25, 26, 32, 34—37.extensor carpi radialis 25, 26, 32—39,

41.extensor digiti lateralis manus 34, 36, 38.extensor digiti lateralis pedis 52, 53, 55—57, 59.extensor digiti communis manus 32—39, 41, 62.extensor digiti communis pedis 27, 28, 52—56.extensor digiti pedis brevis 53, 55, 56.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 X tensor fascia- rervicalis s. v. w. cuta- neus colli, ;iehe diesen,tensor fasciae latae 25, 26, 44, 47, 4G, 51, 52.teres major 33, 37.teres minor 32.tibialis anterior 52—56.tibialis posterior 53, 56, 59.transversus abdominis 29, 30, 43, 46—49, 52.transversus costarum 27, 28.transversus perinei 45.transversus thoracis (sternalis) 29, 30 (siehe auch Teil I, Tafel 20).trapezius dorsi 25, 26.triceps brachii 25, 26, 32, 34—37. ulnares siehe Erläuterung Taf. 34. ulnaris lateralis 32, 34, 36, 38 (3), 39. ulnaris medialis 33, 36, 37, 39. Unterstützungsband des Kronbein-beugers 37, des Hufbeinbeugers amVorderfuß 37, 39, am Hinterfuß 53, 54. vastus lateralis 25, 26, 52, 53, 57, 59. vastus medialis 44, 47, 48, 51, 54. Zwerchfell 29, 30, 46—48.Gefäße. Die Venen sind, soweit sie die Ar-terien begleiten, im Register in der Regelnicht besonders angeführt. Soweit jedocheine besondeie Anführung der Venen statt-findet, sind sie zwischen die Arterien nachder alphabetischen Reihenfolge ihrer Bei-namen eingereiht. acromialis 31, 33, 35a. Anastomosen, siehe arcus, brachii pro-funda, cephalica, circumflexae fe-moris, epigastrica, interossea re-currens, mediana, musculophrenica,obturatoria, saphena, suralis, tarsearecurrens, thoracia interna, tibialisrecurrens. aorta ascendens (truncus brachioceph.) 29, 30. aorta descendens 29, 30, 46—51. arcus arteriosus dorso-radialis (Anasto-mose

zwischen der collateralis radi-alis und interossea communis) 34. arcus volaris proximalis 35, 39. auricularis — art. 29, 30 — vena 27, 28. axillaris 27—31, 33, 35a. brachialis 33, 35, 35a, 43. brachii profunda: art. 32—34 (Anasto-mose mit interossea recurrens 34 —vena 32, 34, 41 (Venen-Anastomosemit collateralis radialis 36, 41). brachiocephalicus s. truncus. bronchialis 29, 30. bulbi urethrae 45, 51. carotis communis 27—30, 41. carotis externa 27—30. carotis interna 27—30. (vena) cava cranialis 29, 30. (vena) cava caudalis, pars thoracalis 29, 30. (vena) cava caudalis, pars abdominalis 45—51. (vena) cephalica 27—31, 33, 35, 35a,39, 41, 43. — Anastomose mit der mediana (me-diano-radialis) am Ellbogengelenk 33,35; am carpus 35, 39. (vena) cephalica accessoria 33, 35, 41. (venae) cerebrales 27, 28. Xi ( .'kal.\ ascendens ' —31, 41, 43.;er La*:s ; . >funJ ? .7—30.?uumilex: ienv • .ateralis 27,28,52. —  Auas^O;-- ii der circ. fem. med.und der < '.aus ...7, 28. circu:,' •-. ;jris medialis 50, 52, 53. — Ana ?' ->; -n mit der c. f. lat. 27,28;mit ü • i ' jfatoria 50. circumflc a vuneri anterior 33, 35a.circumflexa humeri posterior 32.circumflexa ilium profunda 47—51, 52. — Kniefaltenast auch 27—30 und 44,Bauchmuskelast 29, 30. circumflexa scapulae 32. coccygeae 51. coeliaca 46—48. colica dorsalis 47, 48. colica tertia 47, 48. collateralis radialis 33, 34, 36, 41. — Venenanastomose mit der profundabrachii 41.

collateralis ulnaris 33, 35, 35a, 39.communicans, siehe auch arcus, (vena) transvera und Anastomosen,condylo'idea 29, 30.costocervicalis 29, 30.(venae) craniales 27, 28.(vena) cranio-occipit •'.'.-: 27, 28. digitalis communis, siehe metacarpea und mefatarsea magna,digitalis volaris medialis 39, 40.digitales pedis 53, 54. epigastrica cranialis 27—30, 43.epigastrica caudalis u. Anastomosenmit der epig. ant. 27—30. facialis 42. femoralis 27—30, 44, 47, 48, 50, 51, 53, 54, 57, 59.femoris anterior (27, 28), 47, 48, (51).femoris caudalis siehe suralis.femoris profunda 47—51.gastrica sinistra 47, 48.genus superior lateralis 53, 59.genus suprema 54.glandis 44. glandulae submaxillaris 27—30.glutaea caudalis (27, 28, 45), 51 (siehe auch Teil I, Tal 6).glutea cranialis 27, 28, 52 (siehe auch Teil I, Taf. 6).haemorrhoidalis media 51.hepatica 47, 48.hypogastrica 47, 48, 50, 51 (siehe auch Teil I, Taf. 22).ileo-caeco-colica 47, 48.iliaca externa, siehe unter femoralis.iliolumbalis 27, 28, 52.intercostales 27—30.interossea communis 34, 35.interossea dorsalis medialis (manus) 35.interossea recurrens (cubiti) 34.jejunales 47, 48.(vena) jugularis 27—31, 41—43.labialis inferior 42.lienalis 47, 48.(vena) lingualis 42.lumbales 51 (s. a. Teil I, Taf. 22).lumbalis prima 46.mammaria s. v. w. thoracica interna, siehe dort. XII masseterica: art. 29, 30, 42, vena 27, 28. maxillaris externa: art. 29, 32, 42. —vena 27, 28, 42. maxillaris

interna: art. 29, 30. — vena 27, 28. mediana (art. et vena) 33, 35, 39. Anastomose der vena mediana mit dercephalica 33, 35, 39. (vena) mediano-radialis, siehe mediana. mediastinales 29, 30. meningea caudalis 27—30. mesenterica magna 47—49. mesenterica parva 47—49. metacarpea magna s. superficialis med.,35, 38 (Querschnitt), 39, 40, s. Er-läuterung Taf. 38. metacarpeae profundae 35, 38, 39. mefatarsea magna seu dorsalis lat.:art. 53, 55, 56. — vena 54, 55, 56. mefatarsea profunda lateralis 53. mefatarsea profunda medialis 54, 56. musculo-phrenica 29, 30 (Anastomosenmit intercostales) 46. obturatoria (siehe auch Teil I, Taf. 6):art. 45, 50—53 (Anastomosen mit pudenda ext. und circumflexa fem.med. 50, mit pudenda int. 51, mitsuralis 52). —  vena 50—53 (Anastomose mit pud.int. 50, 52, mit der suralis 52, 53). occipitalis 27—30. oesophagea 29, 30. omocervicalis, gemeinsamer Stamm der cervicalis ascendens und transversa scapulae 27—31, 41, 43. penis profunda 51 (Penis-Gefäße siehe auch 44, 45 u. 50).perinei 45, 51.(vena) phrenica 29, 30, 46.plantaris lateralis: art. 53, (54, 58), 59. —  vena 53, (54, 56), 58. plantaris medialis: art. 54, 58, 59. — vena 54, 56, 58.plexus venosus dorsalis penis 44.Poplitea 27, 28, 53 und 59, (vgl. auch femoralis 54 und 57).(vena) portae 47, 48.profunda, siehe unter brachii, femoris, penis.pudenda externa (29, 30), 44, 45—51.pudenda interna (siehe

auch Teil I, Taf. 6) 27, 28 (29, 30), 45 (47, 48). 51, 52 (Anastomosen s. obturatoria).pulmonales (art., venae) 29, 30. ramus, siehe überall den Beinamen des Gefäßes,renales 47—49.rete carpi dorsale 34, 38.refe carpi volare 39. —  Ursprung der art. retis 35 (Nr. 8). sacralis lateralis (27—30, 47, 48), 51, 52.saphena: art. 44, 47, 48, 51, 54. —  vena 44, 47, 48, 51, 54—58. —  Anastomose mit der tibialis anterior55, 56; mit der tibialis recurrens 51, 54, 56-58.Sohlenarterie 40, 62 (Fig. 3).spermaticae (externa et interna) 47—49.(art.) subclavia 29, 30.submentalis 42.subscapularis 33 (Aeste auch 32).



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 XIII suralis (femoris caudalis) 52—54, 57,59. Anastomosen mit d. circumflexafem. lat. 27, 28; siehe ferner obtura-toria, tarsea recurrens, tibialis re-currens). tarsea lateralis 53, 54, 59. tarsea perforans 53, 55, 56. tarsea medialis 54, 56, 57, 58, 59. tarsea recurrens, Anastomose mit dersuralis 52, 53, 57 (59). temporalis superficialis 27—30. thoracica externa: art. 27—31.vena 31, 33, 43. thoracica interna (mammaria) 27, 28,29, 30 (siehe a. Teil I. Taf. 20). fhoracodorsalis 33. thyreoi'dea superior, s. cranialis, 27—30. tibialis anterior 53, 56. — Venenanastomose mit saphena 55, 56.tibialis posterior 54, 56, 59. tibialis recurrens: art. 53, 54, 56, 57, 58,   59. — vena 53, 54, 56—59. —Anastomosen mit der suralis 53, 54, 59.   — Venenanastomose mit dersaphena 51, 54, 36—58. transversa colli 27—31. transversa faciei: art. 29, 30.vena 27, 28. transversa scapulae 27—31, 41, 45. (vena) transversa, ramus communi-cans zwischen cephalica und me-diana) 33, 35, 35a. (art.) tricipitis brachii 33. tripus Halleri 47, 48. (art.) umbilicalis 47, 48, 51. truncus brichiocephalicus (aorta ascen-dens) 29, 30. vena cava, siehe oben unter cava;desgl. die übrigen Venen in deralphabetischen Folge unter ihrenBeinamen. vertebralis 27—30. —  (siehe auch Teil I, Tafel 19.) Nerven,accessorius, ramus dorsalis 25, 26, 32.accessorius, ramus ventralis (sterno- mandibularis) 27,

28.Achselgeflecht, siehe plexus brachialis.auricularis (cervicalis II) 25, 26.axillaris 31—33. axilla'ris, ramus cutaneus 25, 26, 32, 34, 41, 43. Brustnerven, siehe thoracales. cardiaci 29, 30. cervicales 25—30, 32, 41, 42. cervicales I u. II, rami ventrales, fürdie mm: sternohyoideus, sterno-thyreoideus, u. omohyoideus (27, 28), 29, 30. coccygei 45, 51. cutaneus axillaris 25, 26, 32, 34, 41, 43.cutanei cervicales 25, 26, 41, 42.cutaneus dorsalis manus 38, 39. XIV cutaneus fem - iat« v 27—30. 44, ?'• 48, 49, 5 52. cutaneus femoi po.s >or 25, 2f», >1, 52. — (siehe auch         I, Taf. 6). cutaneus n. musculr. .»tH ""3, 35, 3? T ,. ??), ?:;, 43. cutaneus palmaris 32-34. ' i; 4'i.cutanei perönaei: cruns 23. 26, 52, 53; pedis 52—5^.cutaneus radialis 25, 26, 3;. "4.cutanei siehe auch sapheni.cutaneus surae 52, 53 (54), 57.cutaneus tibialis medialis 54.cutanei trunci 25—28, 52. Damm-Nerven 45, 51.digitales manus 39, 40.digitales pedis 53, 54.dorsalis manus 38, 39.dorsalis penis 45 I. femoralis 27—30, 44, 47, 48, 50, 51.fibularis s. v. w. peronaeus s. dort. ganglia cervicalia sympathici 29, 30.ganglia coeliaca et mesenterica cranialia 47, 48.ganglion mesentericum caudale 47—49.ganglia thoracalia sympathici 29, 30.glossopharyngeus 29, 30.glutaeus caudalis 51, 52.glutaeus caudalis siehe auch cutaneus femoris posterior.glutaeus cranialis 51, 52.[glutaei siehe auch Teil I, Taf. 6]. haemorrhoidalis 45, 51.Halsnerven siehe

cervicales.Hautnerven siehe cutanei.hypoglossus 29, 30. ilio-hypogastricus 27—30, 47—49, 52.ilio-inguinalis 27—30, 47—49, 52.intercostales 25—31.interosseus antibrachii 35.interosseus. Zweig für den tendo — 53.ischiadicus (Stamm) 27, 28, 51, 52.— (siehe auch Teil I, Taf. 6).ischiadicus: ramus muscularis proxi- malis 52.ischiadicus: ramus muscularis distali? siehe suralis.ischiadicus, siehe auch peronaeus und tibialis. Kreuznerven, siehe sacrales.laryngeus cranialis 29, 30.laryngeus caudalis siehe recurrens.Lendennerven, lumbales, siehe auch Teil I, Taf. 22.lumbales 27—30, 47—49, 51, 52 (siehe übrigens die einzelnen Nerven). medianus 31, 33, 35, 35a, 43.medianus siehe auch digitales und volares,mylohyoideus 42.musculo-cutaneus 31, 33, 35a.musculo-cutaneus, ramus cutaneus 33,35, 38 (Fig. 3), 41, 43. XV obturatorius 50, 51.(ramus musc.) omohyoidei 29, 30.pectorales craniales et caudales 25, 26, 31, 33.perinei 45, 51.peronaeus 52, 53, 55, 57.peronaeus siehe auch cutanei perönaei.(rami) pharyngei 29, 30.phrenicus 27—31.plantares 53, 54, 56—59.plantares, ramus communicans 53, 54.plantaris, Zweig für den tendo inter-osseus 53.plexus abdominales sympathici 47, 48. plexus brachialis 27—31, 33. plexus siehe auch lumbales, sacrales. pudendus internus 45, 51, 52. —  (siehe auch Teil I, Taf. 6). radialis 31—34, 36, 41.recurrens 27—30. sapheni 27, 28, 44, 47, 48, 51,

54.Schwanznerven 45, 51.Sohlennerven siehe vorlares und plantares,spermaticus externus 29,30,46—49, 51.spermaticus internus 47—49.splanchnicus 29, 30, 46—48.(ramus longus musc.) sternohyoidei et sternothyreoidei (27, 28), 29, 30.subscapulares 33.supraclavicularis 25, 26, 41, 43.suprascapularis 31—33.suralis s. ramus muscularis distalis, 52, 54, 57, 58, 59 (siehe auch cutaneus surae).sympathicus (Stamm) 27—30, 46, 51. —  (siehe auch Teil I, Taf. 22).sympathicus siehe auch ganglia.sympathicus: plexus abdominales 47, 4S. thoracales 25—32. thoracales, rami cutanei 25, 26. thoracalis XVIII 46—49, 52. —  (siehe auch Teil I, Taf. 22).thoracalis longus 27, 28, 31.thoraco-dorsalis 31, 33.thoraco-ventralis 25, 26, 31, 33.tibialis 52—54, 56—59. tibialis siehe auch cutaneus surae, digitales und plantares,transversarius (Verbindungsast der Halsnerven in canalis transversarius) 29, 30.ulnaris 31, 33, 34, 35, 35a, 39.ulnaris siehe auch dorsalis manus u. cutaneus palmaris. vagus (Stamm) 27—30. vagus, rami ventriculi 46. vagus, ramus musc. crico-thyreoidei 29, 30. vagus siehe auch laryngeus, pharyn-geus, recurrens. volares 35, 38—40 (ramus communi-cans 39).



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Theodor Abb Buchdruckerei, Berlin SW 68



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Hals- und Rumpfskelett, sceleton colli et trunci mit Einteilung der Rumpfgegenden. Das hier wiedergegebene Skelett der Vollblutstute Vergißmeinnicht hat nur 5 Lendenwirbel. os occipilale owsa synovialis KruppenJtöbje IViderrisOiohe vertebrpte, thoracaZ&s,BrustrvtrbeL/             ! jj              Processus spinosi liqamentum ruichaeaß pars occipitalis/' pjpars ceroicalzs/ cj pars aicxiUarir ?—.„ / (Widerristkappe) vertehrae sacrcdes,iXreuzr&irbeli os sacrurn, ' tfztber scLcralo ;iKruppenndcker! vertedrae hjjnbales'• Lendenwirbel '?lufa.7rie.ntu7>r_ supraspinate/                     W ?                      \ foertebrae/ ccatdales,SchjDcuis'•--^Tvirbel. casiaej Rippen f7-IS).Lage des SchtiUerfäaites (piink?i?rtj^?~ cartilaqo mariubrii-articul us humeri tuhercaltun 7neyfa&------jj capiU liiuneri,tuberositas cfeUsoidecv GancbphtS femoris". " tibOx0 processas ole-crani- (Ellbogenfortsaut z) *~i-filulas Zwerchfellage. Die Linien 2 l, 2, 3, 4 bezeichnen die Lagedes Zwerchfells: 2 1 die Mittellinie in Ex-spirationsstellung, 22 dieselbe in Inspirations-stellung, 2 3 Grenze der Anlagerung desZwerchfells an die Rippen bei Exspiration,2 4 Ursprungslinie des Zwerchfells am arcuscostarum. H bezeichnet die Lage des foramenvenae cavae in der Mittellinie des Zwerchfells. Die Linie MH bezeichnet, die mittlere Horizontalcbene des Rumpfes, welche dasmanubrium sterni, da« foramen venae cavae und das 16. Rippenknie schneidet. Die Verti-calen l — VI zeigen die Lage der Segmentalebenen durch welche die Körperhöhlen zweck-mäßig In Gegenden zerlegt werden. Vor Verticale / über MH regio vasorum, unter MH regioapicis (pulm.); zwischen / u. // oben regio radicis. unten regio cordis. zwischen " u. IIIregio pulmonum dorsalis et ventralis. Dahinter erstreckt sich zwischen /// u. IV der Brust-raum über das Zwerchfell je nach dessen Stellung als excavatio supraphrenica, währendunter bzw. hinter dem Zwerchfell die

regio epigastrica liegt. Zwischen IV u. V die regiomosogastriea, hinter V die regio hypogastrica bzw. Beckenhöhle. Vertikale VI zeigt dieLage des Kreuzbeinendes über der Mitte des Beckenbodens. — Aeußerlich (mechanisch)wird der Körper eingeteilt in Vorhand, Mittelhand und Hinterhand. Die Grenzebene derletzteren fällt mit V zusammen; die der Vorhand tangiert den oaudalen Rand der cartilagoscapulae, liegt also zwischen // u. ///. Von ihr aus bis zu V reicht die Mittelhand, in dersomit Lenden- und Mittelrücken sowie ein Teil des Widerrists liegen. C3 ' kpW



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 * Die oberflächliche Muskulatur des Rumpfes. Tafel 25 u. 26. Maßstab 2/u = 1:5,5. cutaneus und der fascia superficialis.) (Nach Abtragung des musculus ventrale Seitenverbindung (die mm. rhomboidei bilden die dorsale).Abweichende Bezeichnung: Die 4 Muskeln werden auchpaarweise als partes eines tiefen und eines oberflächlichenMuskels bezeichnet. 1. musc. pectoralis profundus mit pars praescapu-laris und pars humeralis = ascendens. 2. musc. pectoralis superficialismit pars clavicularis = descendens und sternocostalis = transversus.[Die Namen der oberflächlichen partes sind deshalb ungeeignet, weil dieHaustiere keine clavicula haben und die pars sternocostalis mit dencostae keine Berührung hat.] S. a. Taf. 31, 33, 35 a, 41, 43. II.    Die vier mm. glutaei heißen profundus (minimus hom.),accessorius (fehlt d. M.), medlus (med. hom.) u. superficialis. Letz-terer entspricht dem maximus hom., ist aber ganz reduziert und istBeuger des articulus coxae, während die drei anderen Strecker sind.S. a. Taf. 27, 28, 52. III.   Muc. Ibrachioeephalicus (sternoeleidomastoideus) s. ErläuterungTaf. 41. Muskclcrläntcrungen. I. Die mm. peetorales. Brustmuskeln, bildeneine tiefe und eine oberflächliche Lage mit je 2 Muskeln (oderTeilen). Die beiden mm. peetorales profund! steigen vom sternumaufwärts (nackenwärts), der eine am Halsrand der scapula, musc. pect,(prof.) praescapularis, der andere an das tub. humeri, musc. pect,(prof.) ascendens (hum.). Dem letzteren schließt sich durch einensehnigen Ausläufer der musc. cutaneus maximus an, s. Tat. 33 u. 43.Die beiden mm. peetorales superficiales ziehen dagegen vom sternumabwärts (fußwärts), der eine ebenfalls zum numerus, m. pect, (superf.)descendens (hum.), der andere in die fascia antibrachii, m. pect.(superf.) transversus (bildet mit dem der anderen Seite die transversaleMuskeldecke der Brust). Der numerus erhält mithin zwei Brustmuskeln,den tiefen ascendens und den oberflächlichen descendens, der mit demm. brachiocephalicus zusammen an die distale Hälfte des numerussich ansetzt. —? Die beiden peetorales profundi sind zusammen mit demserratus ventralis die Eumpfträger., d. h. sie hängen den Eumpf an derStütze auf. Die beiden peetorales superficiales bilden dagegen die Namensänderungen in der Figur würden den Holzschni >zerstören, die dort nötigen sind daher nur mit umkreiste iZiffern gekennzeichnet und hierunter angeführt. ramus auricularisnerv.cerric.Jl rami cutaneicervic. ventrales Zage derl?7?ipaonodi cervic. superficiales (Bugknoten) -Lage des tuberczdum, mcgus (postl nzunerzfund, des articuZus (Tuunervj pars descendais (clajöcularis) musc. pectoralis(rom m.brac/iwcephalicus durcA, die set/Hc/ieZ^rustfun tuierbsitas deltoidea. nerims cutaneus/emoris caudalis ramus

cutaneusnperonad s.ftbularis ramus cutaneus nerv axillaris '' nervi peetorales caudales                 ,,--'"''' ramus cutaneus nervi, radialis '                    „.-- musc. exte/isor carpi radialis••-'' musc. extensor dzgitorum communis^' Zage des articulus cuutii \ nj,.tensor/.'!                \/asciae condyücs tüiaeWV tuberositas äiiae, capituZum, fil?ulae> Zage, des ^(m1 tuberolecranZ vpuz thoracica externa (Sporader)Tierr: tncraco -ventralis\pars as ende/js (nuMieralis)mpectoralis superf. %Sc§^*" lu>Z ö^<9umter7n^or (anterior, pos^rwr)StraZpJ^lertiKs * Öz2>er zscnuzdzciun. epicondyiusradii, hganc. collaternle :??
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Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Zu Tafel 27128. Tafel n a. ZU. Maßstab 1:5. Arteriae \. carotis 2.   cerviealis ascendens 3.   transversa scapulae 4.   gemeinsamer Stamm von 2 und 3 (truneus omo-cerviealis) 5.   axillaris 6.   thoracica externa (lat.) 7.   transversa colli 8.   carotis externa 9.   carotis interna 10.   occipitalis 11.   thyreoi'dea superior (cranialis) 12.   ramus glandulae submaxillaris 13.   Aeste der occipitalis 14.   meningea caudalis 15.   Aeste der vertebralis 16.   Aeste der cerviealis profunda 17.   Aeste der transversa colli 18.   Aeste der 6. intercostalis und)für den m. latissimus dorsi 19.   Aeste der 4. u. 8. intercostalis | und m. seratus ventralis(Die kleinen durch die mm. intercostales dringendenZweige der aa. intercostales sind sämtlich iür den m.serratus ventralis bestimmt) 20.   Aeste der thoracica interna 21.   epigastrica cranialis E. phrenicus (mit 3 Wurzeln vom 5-, 6. i. nerv, cerviealis) FF. plexus brachialis GG.Wurzeln des nerv, thoracalis longus H. Zweige der nervi cervieales für den m. rhomboi'deus cerviealis und Zweige der nervi thoracales für den m. rhomboideus dorsalisJ. Zweig für die mm. intercostalesK. ramus superficialis des 18. nerv, thoracalisL. ? ,, profundus         ,, ,, ,,            ,, M. rami superficiales des 1. u. 2. nerv, lumbalis (deren oberflächlichen Aeste sind Hautnerven)N. cutaneus femoris lateralisO. femoralis. — P. sapheni *) M u s c. s p 1 e n i u s :Die Aponeurose an der Genickkante ist abgetrennt, dieAnheitung an den Wirbeln III bis V ist in der schmalenSchnittfläche des serratus ventralis mit enthalten. **) Membrana dorso-scapularis:Vom dorsalen ungespaltenen Teil, lamina principalis, ent-springt d. musc. splenius. Abwärts Spaltung in drei Blätter I.    Lamina elastica heftet sich an das Schulterblatt. II.    Lamina intermedia wird Aponeurose d. m. serratusventralis im Anschluß an d. tiefe Blatt der fascia lumbo-dorsalis III.    Lamina profunda geht zwischen musc. spinalis undlongissimus dorsi an die proc. transversi der ersten 8 Brust-wirbel. Aus dem Halsrand entspringt d. m. semispinaliscapitis, aus dem Wirbelrand der longissimus cervicis (s.(Tafel 29/30) Querschnitt der membrana dorso-scapularis s. Tafel 31und Atlas Teil III Tafel 65. Verfasser hat diesen Bandapparat zuerst genau be-schrieben als ligamentum dorso-scapulare. Die vereinigtenVeterinäranatomen haben den Namen membrana dorso-scapularis beschlossen. Der in der Anatomie von Ellenberger-Baum gebrauchte Name fascia spinotransversalis weicht vondiesem Beschlüsse ab. ***) Zwischenrippen-undBauchmuskeln: a)    Im Bereich der unteren Enden der falschen Rippengehen die intercostales interni mehr oder weniger über dieOberflächen der Rippen hinweg und bilden einen fast zu-sammenhängenden, etwa von der 10. bis zur 18. Rippereichenden Streifen, der durch die hier schwachen inter-costales externi deutlich hindurchschimmert. Zwischen denRippenknorpeln dagegen decken die intercostales externiwieder vollständig die Zwischenräume, wobei sie infolge derWinkelung der Rippenknorpel aus der schrägen in die verti-kale Lage übergehen. b)   Der starke Streifen des m. obliquus abdominis inter-nus, welcher vom Hüfthöcker auf den Rippenbogen geht,diesen am HUfthöcker sozusagen aufhängt und daher straffgespannt hervortritt. Leber ihm die fossa paralumbalis(,,Hangergrube"). c)    Die Lage des lateralen Randes des m. rectus abdomi-nis, der vom m. obliquus internus bedeckt ist. d)    Die Aponeurose des obliquus internus, welche dievagina reeti mit bildet und, um letzteren freizulegen, abge-schnitten ist. e)    Lage des Nabels (umbilicus). ****) Musc. spinalis:Der musc. spinalis (et semispinalis) dorsi et cervicis, derWiderristmuskel, zerfällt in den tiefen und den oberfläch-lichen W. Der hier dargestellte oberflächliche W. entspringtvon der fascia musc. longissimi dorsi, geht an die Dornfort-sätze d. Widerrists u. weicht in der Richtung ab von demtiefen W. (dessen Ursprung und Halsende

s. Tat. 30). t) M u s c. o m o h y o i d e u s :Der Muskel entspringt schmal an der Untersehulterfaseie(Tafel 33), liegt zunächst an der Unterfläche des brachio-eephalicus und zieht dann, sich verbreiternd, neben der Luft-röhre herab zum Anschluß an den m. sternohyoi'deus. DerMuskel ist hier längs der carotis durchschnitten, so daß Luft-röhre und carotis von ihm bedeckt bleiben, während das anden Halsmuskeln liegende Schulterstück des Muskels entferntist und nur die Lage seiner Ränder noch eine Strecke weitpunktiert ist. tt) Mm. serrati dorsales:Von den Strahlen der mm. serrati dorsales sind (mit Aus-nahme der beiden vordersten) nur die Rippenanheftungen er-halten; die sie oben begrenzende Doppellinie ist die schmaleSchnittfläche. Mittlere Lage der Rumpfmuskulatur. (mm. profundi longi dorsi et cervicis, mm. colli, mm. intercostales, mm. abdominis.) />rontoeran&aoccipitalis os basilare Namensänderungen in der Figur (vgl. Tai. 25/26).111 musc. obliquus capitis2_l musc. obliquus allantis| 3 I musc. serratus ventralis thoracis I 4 I die mm. serrati dorsales (früh, posteriores) werden jetzt alscraniales (früh, superiores) und caudales (inferiores)unterschieden5| musc. glutaeus profundus| 6 | musc. transversus costarum mit Anastomose 22.   epigastrica caudalis 23.   iemoralis 24.   suralis (femoris caudalis) 25.   femoris anterior (cranialis) 26.   circumflexa femoris lateralis 27.   Anastomose mit der circumflexa femoris medialis 28.   Anastomose mit der .suralis (s. Nr. 24) 29.   Ast der circumflexa ilium profunda 30.   ilio-lumbalis 31.   glutaea cranialis 32.   glutaea caudalis 33.   pudenda interna Venae 1.   jugularis 2.   cerviealis ascendens 3.   cephalica 5.   axillaris 6.   maxillaris externa 7.   maxillaris interna 8.   cranio-occipitalis (gemeinsamer Stamm von 9 und 10) 9.   cerebralis basilaris (ventralis) 10.   occipitalis 11.   thyreoi'dea superior s. cranialis 12.   auricularis 13.   masseterica 14.   Fortsetzung des Stammes der maxillaris interna 15.   transversa faciei 16.   temporalis superficialis 17.   cerebralis dorsalis 18.   femoralis (von ihr abgehend die saphena) 19.   pudenda interna 20.   saeralis lateralis Lymphonodi (Lymphknoten) 1.   parapharyngeales 2.  u. 4. cervicales profundae craniales 8.   cervicales superficiales (Buglymphknoten) (ihr oberer Teil ist entfernt und nur seine Lage punk-tiert)) 9.   mediastinales craniales Nervi Die Rückenmarksnerven sind innerhalb der Abschnitteder Wirbelsäule numeriert. Die Zahlen an den Nerven be-deuten also am Halse die nervi cervicales (1—7, da der8. nicht sichtbar ist), am thorax die nervi thoracales (1—18)und dahinter die nervi lumbales (1—5). Zwischen den Rippen treten die oberflächlichen Aesteder nervi intercostales, durch die Bauchmuskeln ihre tiefenAeste hervor. Mit Buchstaben bezeichnet sind folgende Nerven: A.   accessorius: dorsaler Ast (versehwindet hier unter dem kehlwärts um-gelegten Stumpf des musc. brachioeephalicus, mit dem erabgeschnitten ist);ventraler Ast zum m. sternomandibularis B.    Ast des 2. nerv, cerviealis für die vereinigten mm. sterno-hyoi'dei + sternothyreoi'dei C- vagus + sympathicusD. recurrens 5< Die römischen Ziifern am Halse (III—VII)stehen auf den tubercula caudalia der processustransversi der gleichzähligen Halswirbel. _^s—       "i 772772.. intercostales externi mm.interainterni . I           y -D j ,,nr]          rru intercostalis internus- m, intercostalis int. I , , lateralerMancc una- ^ ecciernzis ist abgetroffen)'"*                                 Z hriitifläche des musc. I ectus abdomi/us(sieh* | aibch. * * *Anmerkung cj Ursprung des musc.extensor digiticommunis -
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s. Tat. 30). t) M u s c. o m o h y o i d e u s :Der Muskel entspringt schmal an der Untersehulterfaseie(Tafel 33), liegt zunächst an der Unterfläche des brachio-eephalicus und zieht dann, sich verbreiternd, neben der Luft-röhre herab zum Anschluß an den m. sternohyoi'deus. DerMuskel ist hier längs der carotis durchschnitten, so daß Luft-röhre und carotis von ihm bedeckt bleiben, während das anden Halsmuskeln liegende Schulterstück des Muskels entferntist und nur die Lage seiner Ränder noch eine Strecke weitpunktiert ist. tt) Mm. serrati dorsales:Von den Strahlen der mm. serrati dorsales sind (mit Aus-nahme der beiden vordersten) nur die Rippenanheftungen er-halten; die sie oben begrenzende Doppellinie ist die schmaleSchnittfläche. Mittlere Lage der Rumpfmuskulatur. (mm. profundi longi dorsi et cervicis, mm. colli, mm. intercostales, mm. abdominis.) />rontoeran&aoccipitalis os basilare Namensänderungen in der Figur (vgl. Tai. 25/26).111 musc. obliquus capitis2_l musc. obliquus allantis| 3 I musc. serratus ventralis thoracis I 4 I die mm. serrati dorsales (früh, posteriores) werden jetzt alscraniales (früh, superiores) und caudales (inferiores)unterschieden5| musc. glutaeus profundus| 6 | musc. transversus costarum mit Anastomose 22.   epigastrica caudalis 23.   iemoralis 24.   suralis (femoris caudalis) 25.   femoris anterior (cranialis) 26.   circumflexa femoris lateralis 27.   Anastomose mit der circumflexa femoris medialis 28.   Anastomose mit der .suralis (s. Nr. 24) 29.   Ast der circumflexa ilium profunda 30.   ilio-lumbalis 31.   glutaea cranialis 32.   glutaea caudalis 33.   pudenda interna Venae 1.   jugularis 2.   cerviealis ascendens 3.   cephalica 5.   axillaris 6.   maxillaris externa 7.   maxillaris interna 8.   cranio-occipitalis (gemeinsamer Stamm von 9 und 10) 9.   cerebralis basilaris (ventralis) 10.   occipitalis 11.   thyreoi'dea superior s. cranialis 12.   auricularis 13.   masseterica 14.   Fortsetzung des Stammes der maxillaris interna 15.   transversa faciei 16.   temporalis superficialis 17.   cerebralis dorsalis 18.   femoralis (von ihr abgehend die saphena) 19.   pudenda interna 20.   saeralis lateralis Lymphonodi (Lymphknoten) 1.   parapharyngeales 2.  u. 4. cervicales profundae craniales 8.   cervicales superficiales (Buglymphknoten) (ihr oberer Teil ist entfernt und nur seine Lage punk-tiert)) 9.   mediastinales craniales Nervi Die Rückenmarksnerven sind innerhalb der Abschnitteder Wirbelsäule numeriert. Die Zahlen an den Nerven be-deuten also am Halse die nervi cervicales (1—7, da der8. nicht sichtbar ist), am thorax die nervi thoracales (1—18)und dahinter die nervi lumbales (1—5). Zwischen den Rippen treten die oberflächlichen Aesteder nervi intercostales, durch die Bauchmuskeln ihre tiefenAeste hervor. Mit Buchstaben bezeichnet sind folgende Nerven: A.   accessorius: dorsaler Ast (versehwindet hier unter dem kehlwärts um-gelegten Stumpf des musc. brachioeephalicus, mit dem erabgeschnitten ist);ventraler Ast zum m. sternomandibularis B.    Ast des 2. nerv, cerviealis für die vereinigten mm. sterno-hyoi'dei + sternothyreoi'dei C- vagus + sympathicusD. recurrens 5< Die römischen Ziifern am Halse (III—VII)stehen auf den tubercula caudalia der processustransversi der gleichzähligen Halswirbel. _^s—       "i 772772.. intercostales externi mm.interainterni . I           y -D j ,,nr]          rru intercostalis internus- m, intercostalis int. I , , lateralerMancc una- ^ ecciernzis ist abgetroffen)'"*                                 Z hriitifläche des musc. I ectus abdomi/us(sieh* | aibch. * * *Anmerkung cj Ursprung des musc.extensor digiticommunis -



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel 29 u. 30. Maßstab 1:5. Zu Tafel 29130. Tiefste Lage der Rumpfmuskulatur. Brusthöhle mit H:rz und Zwerchfell. (Das Oberschenkelbein ist auswärts ged eht, die wahren Rippen sind ausgesägt.) 12.   thoraeales dorsales 13.   inguinalis profunda 14.   inguinales superficiales Nervi a.   accessorius b.   vagus Arteriae costo-cervicalis cervicalis proiunda u. deren Aeste vertebralis u. deren Aeste carotis cervicalis aseendens transversa scapulae 7.   axillaris 8.   thoracica externa 9- thoracica (mammaria) interna 10.   intercostalis suprema 11.   transversa colli 12.   carotis externa 13.   ramus muscularis 14.   thyreoidea superior s. cranialis 15.   ramus glandulae submaxillaris 16.   carotis interna 17.   occipitalis 18.   meningea caudalis 19.  condyloidea 20.   maxillaris externa 21.   maxillaris interna 22.   auricularis 23.   transversa faciei (temporalis superficialis s. Nr. 42) masseterica Aeste der pulmonalis bronchialis oesophagea Aeste der thoracia int. (s. Nr. 9) lür die mm. pectorales 29.   Anastamosen der thoracica int. (s. Nr. 9) mit den aa.intercostales 30.   musculo-phrenica 31.   intercostalis, welche mit der musculo-phrenica anasto-mosiert 32.   epigastrica cranialis 33.   epigastrica caudalis (von der iliaca externa) 34.   pudenda externa 35.   iemoralis 36.   Ast der circumflexa ilium profunda 37.   ilio-lumbalis 88. circumflexa lemoris lateralis 39.   sacralis lateralis 40.   pudenda interna 41.   glutaea cranialis 42.   temporalis superficialis 43.   Ast der 6. art. intercostalis für den m. latissimus dorsi-Ohne Nummer: aa mediastinales, von denen die untere, aus der thoracica int. (Nr. 9) kommende, eine lange Anasto-mose mit einer intercostalis (vgl. Nr. 31) bildet, währenddie obere aus der bronchialis kommt. Venae 1.   pulmonales 2.   Cava caudalis 3.   phrenica 4.   femoralis 5.   cava cranialis 6.   Stamm der cervicalis profunda und costa-cervicalis 7.   axillaris 8.   jugularis 9.   cephalica 10.   thoracica interna 11.   cervicalis aseendens Lymphonodi 1.   parapharyngeales3. retropharyngeales 2.   u. 4. cervicales profundae craniales 5.   cervicales profundae mediae 6.            ,,                ,, caudales9. mediastinales craniales 10.   mediastinales caudales 11.   bronchiales musc. cZon-qissunMS (Cvv capiL V procjuffuZasis \ os2>asi2ar c. cc. d. sympathicus (an der Brustwirbelsäule) splanchnicus (vgl. Tat. 46) glossopharyngeus e.   hypoglossus f.   rami pharyngei vagi et glossopharyngei g.   laryngeus cranialis h. Ast des vagus für den m. cricothyreoideusi. Verbindung zwischen hypoglossus und cervicalis Ik. ramus ventralis n. cervicalis I ^y1 1. II der erste gibt Zweige in das Kopfende des m. omo-hyoi'deus und sternohyo'ideus sowie in den m. hyothy-reoideus, beide bilden den folgendenm. Nerv für die vereinigten mm. sternohyoi'dei und sternothyreoidei n. recurrens o. phrenicus mit seinen beiden Wurzeln aus dem 6. und7. Halsnerven (die vom siebenten schließt an den Plexusbrachialis an, die vom fünften ist abgeschnitten) p. plexus brachialis (abgeschnitten) q. nerv, transversarius, Verbindungsast der Halsnervenwelcher mit der art. vertebralis verläuft und zum sym-pathicus geht r. nn. cardiaci, Herznerven (vom vagus u. sympathicus) s. ramus superficialis des 18. Brustnerven t. ,,                ,,            ,, ilio-hypogastricus u. ,,                ,,            ., ilio-inguinalis Y, ramus profundus des 18. Brustnervenw. ramus cranialis | des n. spermaticus externus x. ramus caudalis |                's. Tafel 49) y. femoralis z. cutaneus femoris lateralis Die Rippen sind numeriert, ebenso die Processus trans-versi et spinales der Wirbel innerhalb ihrer Gruppen (Hals-,Brust-, Lenden-W.). Die dorsalen Aeste des 3. Halsnerven, 1., 6. und18. Brustnerven und 5 Lendennerven sind besonders be-zeichnet, zwischen ihnen lassen sich die übrigen leichtdurch Abzählen bestimmen, ebenso die ventralen Aeste ammusc. transversus abdominis. An der Seitenfläche der Halswirbelsäule sind durchdie Muskulatur hindurch

zwei Reihen von Hügeln fühlbar:kehlwärts die tubercula caudalia ((hinteren Enden) der Pro-cessus transversa dorsal die Gelenke zwischen je einemProcessus articularis caudalis des vorhergehenden und proc.art. cranialis des folgenden Wirbels. Das BUd zeigt beideHügelreihen. In die tubercula caudalia sind die Nummernder Wirbel eingetragen. Die Gelenke zwischen den Processusarticulares sind geöffnet. Das Gelenk, welches über undetwas hinter jedem tuberculum caud. liegt, ist dasjenigezwischen dem gleichzähligen und dem folgenden Wirbel. s*v ** Während an den Rippenenden die fleischige parscostalis des Zwerchfelles mit dem Ursprung des m. trans-versus zusammenstößt, bleibt in den letzten zwei Interco-tal-räumen zwischen beiden ein Abstand, der nur durch eineFascie ausgefüllt ist. * Das os femoris ist so auswärts gedreht und caudalverzogen, daß es seine Beugefläche zeigt, damit auch das(medial stehende) caput femoris im acetabulum gezeigt wird,das bei Normalstellung vom trochanter verdeckt wäre. Mm. glutaei: Die vergleichende Benennung ist beiTafel 25/26 erläutert. Namensänderungen in der Figur (vgl. Tai. 25/26),jjj musc. obliquus atlantis Die darüber liegenden mm. recli capitis postc riores heißen jetzt dorsales. *" |jy musc. coccvgcus %=
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Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Linke Brustseite. Tafel 31, Maßstab 1:4 Nach Ablösung der scapula. dorsale Jeste der nnthoracales und der art.lv.) transversa, colli Schnittlinie der laminasuperficialis d. fascialumbo-dorsalis I tubercu/umcqcidate des Y.Hshnrir.beb ort. transversascapuZae Venacepha-Zica. Membrana dorsoscapularis im Querschnitt (halbschematisch) ? Ugruuhaefpars cucidlüris,Widerristkappefascia. omobrarfuafis $ Mm pectorales: Synonyma u. Erläuterungs. Tafel 25—26. Membrana dorsoscapularis vgl. Le-gende Tafel 27, 28. Nervi 1.   suprascapularis 2.   Wurzel der nn. subscapularesS. thoracalis longus 4.   thoraco-dorsalis 5.   axillaris 6.   musculo-cutaneus 7.   medianus 8.   Schlinge u. Verschmelzung zwischen 6 und 7 9.   ulnaris 10.   radialis 11.   nn. pectorales craniales vom musculo-cutaneus (6)für die mm. pectorales 12.   nn. pectorales caudales vorn ulnaris (9) für mm.pectorales u. rami cutanei. Der die vena tho-racica externa begleitende Ast, n. thoraco-ven-tralis, geht In den m. cutaneus maximus 13.   Ast des musculo-cutaneus für musc. blceps 14.   nn. intercostales (Verbindungen mit 11) 15.   u. 16. nn. cervicales: 15 rami ventrales für d.musc. brachiocephalicus; 16 rami dorsales fürden musc. serratus ventralis cervicis 17. phrenicus (Wurzeln vom 6. u. 7. Halsnerven) cartilago scapulae 7nentbrajza dorso-sec+!i<Za/'urta. pri/iczpal/s n/na dastica., Äußeres

.dessc/i. Zeigten-in der Pfei/ricalu/u/ darclvdm musc. serrd/j/s a/i-die scapula geJuvi,.hv/una. profunda, tiefesJHalt'ttisrujux üitcnuxtüi,/ mittleres iDnppeljMtott.dasApoJieurosfiK.serratus dorsalis/cranzalisJ wirdu.id an. du? ?/IdcJw des ' \des musctensor/as* antiar . -„studrbel sul?sca/JU nt. teres majorajiconaeus lo7zgus nte/nbrana. *lorso-sca/)ularis.? la. omo-brac/datis itrape&iil.fascia. serrata.              y



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tutel 31. Maßstab 1:4. Linke Brustseite. Nach Ablösung der scapula. Membrana dorsoscapularis im Querschnitt (halbschematisch) - Ug.nuchae,pars cuciäiaris,WiderrLstkappefascia ottvo ? bracfiiafos azrtilago scapi-dae TTiembr-ana. dorso-scapidanis:-lamwa pT-i/icipaZzs^Uami/ia, eiastüxL, äußeres Blatt,dessen- Zeisten*i der Pfeilric^tun^ tlurcA,den nuLsc. serratus an>die scapuZa, ge/terv.l&mina, proflcndcL, üeßs-BlaitZasnina, intermedia*,ru?tieres: {JtoppetyJtZaM,dasjiponeurose desi.serratzis dorsalistcraniaZisJ wird-unjd, an, dieZThter-fiäcfoe des musc.diocostaiis zi&ht. dponeus -oseides rnzcsc.i tertsor fas&aeasdibracnii fascÜLomx) - Ö7*ac7iialis m. teres nza/oartconaezts Zo7u?u*s . mz&sc 'iettoideus i me/nbrantc ^iorso-scapularis.fascia. omo-oradüalis ftrapezii>.fascia, serrata*.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 MW«. Maßstab 1:3. Schulter und Oberarm. Linke Seite, latei Jage------?§L des rter-vus ;«T supra-scapidaris Ifmp/i-onodicem'cales superficiales ort circiirnflcxascapulae lid/erczdian j aviterii/S'rruyiis kamen, \posterias articulus fuimerl(rapid liumeri tuierosdas deliouJea-'Inse/ tioa. des musc deltoideusj Jage des unteren Äemdes des ausffesc/t/iM&ien, caput_laterale musc tric-ipltis ,7/1 weftfie/iisudl die fäscut anlibracAii anke/lei ßrläut&-iuy zu Gefäßen undjVervert 7 (k/a?e Mr den m,. dettoideus, 2desgl. Zur das capiU laierate3JVerven für den m. deltcideus. ? Gelaß /ur das capul longamSjlfitÜwerAst des nenr radialis für capid laterale fabiie ?sc/inzäen ' capul mediale u. ancon parv. 6 Untrer ^4st desa~rp radialis für die f'ußstrecker, 7'dessen ddaidzweif/ 8 (refli?c''fil ' das capul laterale. ^Anastomose der vc/ui profiirufa dra-cfui. mit der v callateralis radialis. 104/vom neru axi/.'ar's 2u/n s7> tracfiiocephoticus. *S?rläuterung Taf 41 -k * S.frlauterung Tafel ^ *** Sfrlauteruttg 7'af 3t. articulus cubitl epicandylas mdzimusc. extensor digitilateralis.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel 32. Maßstab 1:3. Schulter und Oberarm. Linke Seite, lateral.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel 33. .Maßstab 1:3. Schulter und Oberarm. Rechte Seite, medial. I Fig. 2 (musc. biceps im sulcus intertuberculans). nodicerriccdessup&fia, - aZes Sc/, n. muscuZo - czduneusundmedianus -dst des 7ierpr-7nascu2o cziianeits für den, m. coracofrr; " m. biceps ort ärcumfl&xcLfcicrrigri arif&rjjir -fc Synon/maun & er/äu Urundder rnm pecicrct'es s. ra/r js/2ö rasniLS atfan&Lsd nwr muscuZo - cuianezis-SehrieriaJt vom 7nzur/cLscza ccvpi 1???S •mehrsiämmiffe veno,mediana?>( + S.SrtauterunprafelJ* —Ug coliatertiU xalis



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel 33. Maßstab 1:3. Schulter und Oberarm. Rechte Seite, medial.Ergänzung s. Tafel 35 a Fig. 2 (musc. biceps im sulcus intertubercularis). ?X.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Unterarm. Linke Seite, lateral. Tafel 34. Maßstab Lag» des unteren. Randes des ausgeschnittenen oaput laterale trieipitis Anhefhmgrslime der fascia amibrachü Anastomose d. vm&profunda bradux undcollateralis radiaas epicondyJus humerius cubiti nerv cataneas pabnaris epicoTidgtus radii -Lage des Vorderrandesdes ausgeschnittenenund oben abga. ogenen.m.. ulnaris Zatur&as+c 'efdßbogen(arcusam derso-lat)znnschen collateralis ~undinterossea. (communis) Jnsertion des muscbrachio cephalicus Zage des Vorderrandes des ausgeschnittenen undu/tien abgebogenen, musceadensor carpi radialKs caput humerale-und caput radialedes ext dtgüorruncommunis {abgeschnitten) * Musculi ulnares: Der Muse, ulnaris lateralis istbeim Menschen und Hunde ein Strecker undheißt daher auch extensor carpi ulnaris, demdann der mediale als flexor carpi ulnaris gegen-übersteht. Bei den Huftieren sind beide Beugerund werden daher besser einfach ulnaris lateraliset medialis genannt.** Muse, brachtoeephalicus s. Erläuterung Taf. 41. Gefiiße und Nerven. 1.   Zweige der art. profunda brachii für das caputlaterale trieipitis. 2.   Mittlerer Ast des nerv, radialis für das (hierausgeschnittene) Caput laterale u. das caput me-diale trieipitis und den m. aneonaeus parvus. 3.   Unterer Ast des nerv, radialis für die Fuß-strecker; 4. ramus cutaneus; 5. Zweige für den

m.extensor carpi rad.; 6., 1., 8. Zweige für das Caputhumerale, radiale und ulnare des musc. extensordigiti communis; 9. Zweig für den musc. ab-duetor pollicis; 10. Endzweig für den musc. ulna-ris lateralis. 11.   ramus cutaneus des nerv, axillaris. 12.   Zweige der art. collateralis radialis (ür denmusc. extensor carpi radialis. 13.    Zweig derselben für den musc. brachialis; 14.   Anastomose der art. interossea recurrens mitder art. profunda brachii und der art. collateralisulnaris; 15. Zweige der art. interossea communisfür den musc. ulnaris lateralis. 16.    Die aus dem spatium interosseum hervor-tretende art. interossea communis. 17.   und 18. Die aus dem dorsolateralen Gefäß -bogen zum rete carpi dorsale hinabziehendenZweige; 17. heißt art. interossea dorsalis; 19. Zweigderselben für den musc. flexor dig. profundus. ipaaum interosseum. caput ulnare des muscextensor digitt communis läge des Vorderrandes desausgeschnittenen undobwiabgebogenen m, ulnares lateruät t> I—veno. collateralis ulnaris idnarisundramus dorsalis manus'coberflÄst) desselben Sehnenscneide,raaina carpalii des flexor- diy. proficndus^eäj/pietöS carpi.-gf^F—SeAnenast desm.ulnaris 11 lateralis +? zum Grrflfclbeinfos meiucarpcdelV) Erbsenbeinbänder,ligamentn accessoria,?von denen eineszum extensor dig. lateralis geht. Griffeßeinköpfehen. __basis ossis metacarpaasir rete carpidorsale Sehnendes

extensor carpir—-\des -ext.digitl communisrund dessen Ab zweig ung'iext duriti tatera



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Unterarm. Linke Seite, lateral. Tafel 34. Maßstab 1:3. -t-



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 TBlel 35. Unterarm. Rechte Seite, medial. Ergänzung s. Tafel 35a Fig. 3: Bedeckung des articulus cubiti durch den musc. pectoralis transversus. Mal: Zage d&~ lymphonodiciiittales Zage da ?-artixzUuscubüL caput ulnare d- musc.flexor cUg. profundus caput vdnarz \ des m. ulnarisutkumera2e\ mediahs* j?urfstrecÄrse/we, tenda \meüzcarpaüs, des "-m. biceps fsJdf37.J musc. bracAiaäs Zezeicknwig derZage des (ausge-schnittenen)micscflexor carpi radialis ^spaäurn,mterosseum * Musculi ulnares s. Erläuterung Tafel 34 Arterien. I.  braehialis; 2. collateralis ulnaris; 3. raml mus-culares; 4 Anastomose der collat. ulnaris mit derprofunda brachii; 6. rami musculares; 7. inter-ossea communis; 8. art. retis carpi volaris; 9.  Drei teilung der mediana in die metacarpeamagna g. superficialis medialis (s. digit. commu-nis) und die beiden metacarpeae profundae; 10.   metacarpea magna s. superficialis medialis; II.  metacarpea profunda medialis; 12. arcus arte-riosus proximalis: 13. metacarpea profunda late-ralis; 14. Anastomose derselben mit der collate-ralis ulnaris; 15. metacarpea dorsalis medialis. Venen. 16. braehialis; 17. collateralis ulnaris; 18. Anasto-mose mit der profunda brachii; 19. Stämme dermediana; 20. Zweiteilung derselben in diemetacarpea magna s. superficialis medialis (s. dig.communis) und die metacarpea profunda latera-lis (cf. Arterien 9; die vena prof. medialis ent-springt erst am

metacarpus. s. Nr. 24); 21. meta-carpaa magna s. (volaris) superficialis medialis;22. metacarpea profunda lateralis [verläuft mitder Art. Nr. 13, gibt aber lateral eine sehr starkevena lateralis superficialis ab, welche die Beuge-sehnen lateral begleitet, wie dies 21. medial tut];Z.?: Anastomose derselben mit v. collateralis ulna-ris; 24. metacarpea profunda (vol.) medialis;p,,'J,ene aus dem carpus; 28 cephalica, münde i°„f',.m 21; 27. vena communlcans zwischenvii ilcaT,un:d mediana; 28. cephalica accessoria.^1 ™ Erläuterung der Gefäße des MittelfuläesTafel 38, s. a. Tafel 39. „                          Nerven. 29. IS er v u s u 1 na r 1 s . und 30.-35. dessenAeste; 30 u. 31. für das caput humerale u. ulnaredes m. ulnaris medialis; 32. u. 33. für das caputulnare des m. flexor digit. profundus; 34 u 35.für den m. flexor digit. superficialis.36 Nervus medianus und 37.-42. dessenAeVe- 37. volaris medialis; 38. volaris lateralis,der sich mit dem n. ulnaris (29) verbindet;39 Zweig für das Caput humerale des m. flexordigit profundus; 40. Zweige füi den rr.. flexorcarpi radialis: 41. n. interosseus; 42. Zweig fürdas caput radiale des m. flexor digit. profundus.43. ramus cutaneus vom n. musculo-cutaneus. flexor digitietprofufiaus tendzneum oarpeum,. msc. flexor profundus(Unterstütz u/igs band) interosseus ffriffW>eüv köpfcheTt(basis ossis/netacarpaüsJ?)



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel 35. Maßstab 1:3. Unterarm. Rechte Seite, medial. Ergänzung s. Tafel 35a Fig. 3: Bedeckung des articulus cubiti durch den musc. pectoralis transversus.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 b Tafel 35a. Maßstab 1:3. Ergänzungen zur Brustgliedmaße. Figur 1. Fossa cubitalis, die EUbogengrube. Entspricht der Achsel-grube des Menschen. Figur 2. Der musc. biceps im sulcus intettubercularis,vor dem articulus humeri (mediale Seite). - Figur 3. Topographie des nervus medianus unterhalb des articulus cubiti;Bedeckung durch den musc. pectoralis transversus.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel 36. Muskeln der B tensor fäsciaeajUubracnü. i :4. Semeinsame Insertion desmusc. brachiocepAalicusund des-rnusc.pectoraZis descendens + * * capui ulnare desftexor dig.prof-it. des ulnariömediaUs. + -k Ast des fhinter derVene lieg enden) nerv, mnsculocutaneasfür den musc. braduaiis nerrus radialis Venenanastomosl zwischen profunda brachii a. coüat. radialis Ende des m.coracobrachialis -ort. brarhialis mehrstammbgerena bradiialis art. collateralis radialisf Vene abgeschnitten.) extensor digitilateralis Ursprung desm. extensorcarpi rad. 7jcapuX ulnarellcaput humerale,'>'capui radixdedesflexor dig.profundus iilnaris medialts # ~k ulnaris lateralis "k *•'Sehnenast desselbenzum Griffelbein Ursprungs feld des m extensor digiti commi bandartige Terstadcurtg der Capsula articularis, distal andie dns er tion desbteeps anschließend codaterale -\\laterale der artduluscubäi hg. coUateralemediale frbsenbeinbdnderligg carpi aeeessoria, r os accessoruanzum extensor digit. tat. Hand derfasaa carpi. Susis d Griffelbeins mm^flexor dig profundus Eß^-' dessen, caput carpale tendineiav.lUnterstüczungsband) J—flexor dig. superficialis tendo iruerosseus Griffelban(os meiacarpale JZJOese des flexor dig. superficialisfibrocasizlagouitersesanwidea sesamunv ferforation desfle.ee,-dig superficialis — dorsaler Ast \ des teratovolare Aaste | uUerosseus roUires /esset - 'Aronbeudiand Gemeutsame-r

Ursprung wnFesselsohlenbinde, Fessel 'Huf'knorpelr Ballen, • urulnor/u i x ' Strahl • Band, os carpi intermed-os carpi ulnare -os carpale M *" -OS carpale S ?hde des musc. / brathialis unter derdem. pronator teres•ntsprechenden) nerv, radialis ort. calbateralisradialis tärlärujerunff- dej /fgr colferterdte tuberositas metacarpi-exterisor dig Jbzweigung yoTW^m.. extensor dig com.- extensor dig lateralis *extensor dig- oommwus- radius ^^^^^ Figur 2. Articulus cubiti. Beugeseite des rechten Ellen bogengelenkes. Maßstab 1:2. Die Muskeldecke s. Tafel 41. capsula articularis/geöffnet) capiiulum^mc/sicasjnlig collatrrale.FesselgelenJc-Fessedbein./phalanx prima/Jnsertwn d.flcxor superf. \am FesseG>ei/u^am Kronbem^Urongelcfik— * Ossa tarpi: medio-lateral gezählt.ProximaleReiheos carpi radiale (naviculare), o. c. inte;(lunatum). 0.           '??-'•- (triquetrum), o. c. aecessoriuni (pisiforme). — Distale Reihe os carpale secundum (multangulum minus), o. c.tertium (capitatum), o. c. quartum (hamatum). — Das os carpale primum(multangulum majus) Ist            Pferde nur ausnahmsweise vorhanden. s. Tafel 39, Fig. 3. ** Mm. ulnares s. Erläuterung Tafel 34.*** Mm. pectorales s. Erläuterung Tafel 25/26. M. brachiocephaliciis s. Erläuterung Tafel 41Wie UntcrstützunssbäiHlet (besser Spannbänder) des Huf <•??< ! K - (s. Tafel 37) fixieren d                                lem dur<* ''""' "''" muten Beugeseljnenstrang diifhivtgebanddes SlraAlbewsi



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel 36. Figur 1. Muskeln derBrustgliedmaße. Linke Seite, lateral.Maßstab 1:4. Figur 2. Articulus cubiti.Beugeseite des rechten Ellen-bogengelenkes.Maßstab 1:2.Die Muskeldecke s. Tafel 41.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Will». Maßstab 1:4. Muskeln derBrustgliedmaße. Rechte Seite, medial cuiconaeusparvus Gemeinsame Insertion desmusc. brcuhiocephalicusund des m.pectoraiisdescendens k musc. ubuzrts /medialis k k '(caput ulnare/ lejcor dig. superficiales rdig. profundus /caput ulnare) musc. bracMalis- ligamenauncouaterale. mediale udessen.dem TTWsc.pronator-teres entsprechender As4tendc metacarpalis.Wußstrecfoersetme) desmusc biceps ?''caput ulnare /y1'' caput humerale•9' caput radiale des flexor dlgitlprofundus Erläuterungen. *  mm. peclorales s. Tafel 25/20 *  in. braehiocephalicus s. Tafel H** mm. ulnares s. Tafel 34 *** ossa carpl s. Tafel 36 ingsbänder s. Tafel 30 Bänder des os accessorium (pisiforme)Oese der Kronbeinbeugesehneobere volare Fesselbtods (Fesselringband)Bandhöcker an der Basis des Fesselbeins6. untere volare Fesselbinde (Beugesehnen-schurz, Fcsselplatte), 6 oberer, 6 untererZipfel KronbeinbeugesehneHufbeinbeugesehne gerader, 10 schiefer volarer Ast des tendo(musc.) interosseus (siehe 12)volares seitliches Fesselkronbeinbanddorsaler Ast des tendo (musc.) interosseus'zur Strecksehne (siehe 9 u. 10)obere dorsale Fesselbinde (vom Interosseuszur Strecksehne) Ursprung der Fesselsohlenbindt. (siehe 19)an der Strecksehneuntere dorsale Fesselbindezusammenhängende Ursprünge von 17, 18, 19Fessel-Strahl- und Hufknorpel-BandFessel-Ballen-Band Fessel-

Sohlenbinde (fascia terminalis)vagina digitalis der Hufbeinbeugesehne, dieunterhalb der Perforation der Kronbeinbeuge-sehne frei hervorquillt, bis sie von derFessel-Sohlenbinde (19) umfaßt wirdSeitenband des KrongelenkesAufhängeband des StrahlbelnsHufknorpel (In der Mitte ausgeschnitten) -caput tendineuni(Unterstutzungsband,)/ desfUucor superficialis;/iesgl. desflexor profundus?oscarpi accessorium(pisiforme) *** exxtensorcarpi rad os carpt-.radiale os carpcdeEkkk SraginCj rar pausderJBezujesehnen ÜUerosseusfUxor profundusflej&r superficialis 12 15. ie 17,18,1920 Ugamentum. collateraZe d.Fesselgelenk^ Fesselgele*farticulusmetacarpo-phatangetis) Fesselbein 2122 ragina digitalis'derjSeugesennen JCrongelenk



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel 31. Maßstab 1:4. Muskeln derBrustgliedmaße. Rechte Seite, medial.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel 38. Vorderfuß; manus, carpus. Rechte Seite. Maßstau Fig. 1 u. 2 wie 1:3.Fig. 3 wie 1:2. ?H* ^ & mm. ulnaresTofelJ't os carptiMnnre Reste derJelwenscAeide. tyicendrlusradii' ugamentwncoUalerale rat, ossa carpi proximale Reihe os carpa/r nernis d&rsatü rnasutsivoni nerv u//uv Figur 2. Carpus! Dorsalansicht nach Entfernung der fascia carpi und der Capsula ariicularis. s. Tafel 39, Fig. 3.iatur der ossa carpi s. Taf. 36. fascia carpi rrriL I suMäscuUen. Sc/urnten zmrsctieri den Sehnen wm. nerrmuscuZo cutnaeus \ / ^_«<2ff*™???t raiUalis .11/ ^-.~=r. ---=~—         ejcteneor digL/oram commurus Zuschuß vomos aaressorium Sahnenziseig 'i'nmxdensor dio. communisKZlensor dzgü.lateral]. rriuSC. alMiiir&rr polt. lu/. rollateralemediale " e~ctensor dü/italu lateralisliy. eollaternle laterate os accessortum, Gelenk,flache zum radius Sehnenast des musc * &ulnarie tat zum. Qritfelhew nerv: darsa&s manus(vom. nerv ulnavis, s. Taf 39Hufbeifvbeugesekne. p{g_ 2'KrvnbeinaeaffesehnelujasnenJusn, volare tmnsversuai capsu/a articalaris.mit i'Ola.rvr ferstezrkuna tendo interosseiis m. ffexor carpi mdialis•& vena, rnetaairpea magnaort meiacarpea. profunda medialis 1* ort metaca/pea magna,nervzis volarifi medialis 'irrige derS<tredC'sehnen ttir die'obere, dorsaleFesseZhwde veno- et art. rnetajcarpeaL.profunda, lateralis nerv ivlas-is lateralis                                                 , Die Ji^ffe um die

Sehxtnfuersctoiitte sind du? Dur-chscnsutieder Sehnenscheiden.Figur 3. Carpus.Radiale Gelenkflächenmit dem Querschnitt der Weichteile. * Gefäße des Mittelfußes: Am Mittelfuß verlaufen 3 Arterien und 3 (nicht homologe) Slreok-rehnenast des.tendo uzterosseusfron rascr/i der•>tr-erfcselineü?er~laufen) untere dorsale'^eHinde ' «ÄS* ooerfZach&eA. l^eaenJcranz fessel-JTronenSutde Zage desvriaelenfces __ feine des ext&lsort/od. communis Venen alle volar (Zusatz „volaris", daher entbehrlich; dorsal nur 2 ganz schwacheArterien) Die profundae liegen, vom tendo interosseus bedeckt, an den GriiTelbeinen,die superficiales begleiten die Beugesehnen. — Die Hauptarterie, metacarpea magna(früher digitalis communis), liegt medial an den Beugesehnen und heißt deshalb auch superficialis medialis- die aa. profundae lateralis et medialis bilden eine proximaleQueranastomose arcus volaris (s. Taf. 39, Fig. 3), und laufen dann zur Zehe. DuHauptvene metacarpea magna, begleitet die Hauptarterie und heißt deshalb ebensoauch superficialis medialis. Die beiden venae profundae fließen, abweichend von den\rterien im arcus venosus zusammen und aus diesem setzt sich nur eine vena pro-funda bis zur Zehe fort. Dagegen gibt die zunächst mit der art. prof. lateralis ver-laufende vena profunda lateralis oberhalb des arcus eine vena superficialis lateralis ah.die ohne arterielle Begleitung die laterale Seite der Beugesehnen begleitet. [Die

venaprofunda lateralis deshalb lateralis superficialis zu nennen, widerspricht ihrer Homo-logie mit der art. prof. lateralis.] Mithin gibt es zwei tiefe Arterien und nur eineoberflächliche mediale (Haupt-)Arterie, aber nur eine (fortlaufende) tiefe Vene, da-gegen zwei oberflächliche, von denen die mediale ebenfalls die Hauptvene i...,....,           TJi prvrag dei Arterien and Venen Oreizai '.. and Gabe] Paf. 3 K ßvflederhaid Figur 1. Donrechten V



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel 38. Vorderfuß; manus, carpus. Rechte Seite. Maßstab Fig. 1 u. 2 wie 1:3.Fig. 3 wie 1:2. 0> Figur 2. Carpus. Dorsalansicht nach Entfernung der fascia carpi und der Capsula articularis. Volaransicht s. Tafel 39, Fig. 3. Nomenklatur der ossa carpi s. Taf. 36. :{ ~ Figur 3. Carpus. Radiale Gelenkflächen mit dem Querschnitt der Weichfeile. 1 .Vi Figur 1. Dorsalansicht desrechten Vorderfußes.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel 39. Maßstab Fig. 1 wie 1:2,Fig. 2 u. 3 wie 1:3. Vorderfuß; manus, carpus. Rechte Seite.m.flexor cecrpi radialis nervus m^diaruisnerv.ulnarisart. 1 coUat.vena] ulnaresn.volaris med. ulnares vd. Taf. 34 i.volar islat. *• mm. n.dorsalis manus rena. et arteria. cokateralis ulnaris Uebergang des n- idnarisuv den n- volaris Lac.Uebergana derart. ) coUat.vena J ulnar isin die. metaearpeaprofunda, lateralis venac-ephnJir/i fasciaancHractui(gcspalotn, undusrigeLegi) J}la??erdes fyr-iroTttre transversum, os carpi accessortum(pisiforme, s. Taf-38) Ug. coU/Uß 7n??li?ile- 1    vena cephalica 2    deren Mündung indie v metaearpeamagna, die hier vonder Arterie abweicht a vena mediana 4.   deren Zweiteilung in die 5.   metaearpea n und 6    metaearpea pro)lateralis 7    art. mediana und de-ren Dreiteilung in 8,9 und 10 8.   art. metaearpeamagna 9.   art. metaearpea pro-funda lateralis 10. art. metaearpea pro-funda media lis (wel-che die vena meta-earpea magna oe-gleitet) Synonyma der me-taearpea magna s.Erläuterung rat. *> veno, metojcarpea, magna^seu sigierfrialis.mediaUsseu. digii. communis(vgl. Erläuterung lafiO) musc.abduclorpoll-ui- -lig. ilLalarUe.laterale carpi accessori-um(pisiformej Ausläuferd f'asaacarpi den, Griffet -deinen ,.jr digitisuperficialis rena jnetacarpea magna. Synonyma (s. Taf. 3* art. TTietaxarpea profunda- T7LedlaU? 'Abschluß der fascia carpLu.Anschluß an die OrüTelbeine.

nerv, vouxris medialls y^rbindztngsast zwischen- medialenvtwd Za^er-aZemSohZenruerven,. Xj-anbeinieugesehrie(fl&rordigit. superficialis) ~ art. 1 metaearpea, magna, Vena]' (Synonyma s- oben ) - musc. ZuTTvbruzalis unddessen, Sehne- zum, Sporns. ossa melacarpalia Figur WWSftransichtder Carpalgegend. ossa carpi vd. Taf. 36 capüuZtim, (Ifhopfchen)des Gri/felbeins Sehne des masc-inj&rosseus lai- tertdo interassexzsCrmisc. üiteross.intermedJZu?. caZlateraZedes lasselgelenks ramus darsaZls(Strecksehnenast)des terzäo interosseas. art- retLS Teilung d.. TV. vdlaris med-in rami digitales (dors. et val.J os carpiaccessorium •adiioi Grabe für dasos iniermed. ^Scutd des Sporns a*t- XdiaHaUs rnedurMsveno,) J Gefäßrbig curvThselbei** ramus coronalis, Arder Krorummulst. ryxjnuspulvinOJ-is,_BaUenarterie os carpi/ ulnare , os carpale IV lig. ?ff)Ua/?ral4- laterale lig volareobUguasn- os carpale II r capultendiiteu/n,m. ßejoorispr-ofiindi,Lersfüteuncps -basid.) tendointerosseus AiifhängebaruldesStrcädbeüu aa, metnearpeaeprofunda* arcus volarisprofundus ossa nulacarpalm,(Crriffelbeine) Figur 3. Carpus.Volaransicht nach Entternung der fascia carpiund der Capsula articularis, (Dorsal s. Taf. 38.) der medialen Seite.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel 39. Maßslab Fig. 1 wie 1:2,Fig. 2 u. 3 wie 1:3. Vorderfuß; manus, carpus. Rechte Seite. Figur 2. Volaransichtder Carpalgegend. Figur 3. Carpus.Volaransicht nach Entfernung der fascia carpiund der Capsula articularis, (Dorsal s. Taf. 38.) Figur 1.Gesamtansicht der medialen Seite.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 r med. Griffet bei/?os metaearpalell Teilung derart metaa/irpeamagna ssuper/, med.in die aa. digital?s oberer^dbsoiluB derBapsel des fesselgi oberer Hand der /ibrocardlago-intersesamoidea mediale.Seite. obere dorsale.Bessecoinde tBingbandj,gespaltenumgelegt tis metacarpaleM.Röhreosmetacarpalel^ -apilulum(Griffelbein -Knöpfeben l Gabeläste rami sesa -jnaidei, des tendoüiterosseus os metacarpaleBmed. Sr/ffe/tein?tendo ialerosseuslateralis ^bschluS der Kapsel des fesselgelerikesläge des Gelenkes yberer^dbschludderJfeugeseAnenscheide oiere volare /essel-Ibinde IfüngbandJ,\l gespalten ™ JHeürinnedes'Sesamknorpels Hufbem beugterIn der Umfassungdes Kro/ibeiobeugersverscfitvcndend.ramus volares rectusundrasnusvolaris—o&liguusdesmlerosseus ?untere volare fessellnnde^seitliches volares~2'esseUcron0eisi4>a/u? Sehnenscheäic d Jlufoein ?'' >0~s, voro~uedend zunsihen-niinde und Gabelung des ?Seilenband und ZagedesJü-ongelenJces ____.Sollen Mond ^essel -Jlufknorpel .BandK—"'' StraAl-Mand Bufbeinbeuger Laterales Oriffetbeins metacarpaleJK capUulJim(JOnbpfchen.) _\*os melacarpalelu*fiöhre rena. \ digitahsarteria) lateralis os /rvelacarpaleJl------- mediales Griffelbein ort meuzearpea magnaf superficial/smedial'S Beugsehnensdz.oberes Bride gcb> lateraleSeite. lendo inUrosseus stsl desselben,zur Strecksehne,'ramus dorsdusj InsertioTL destendo üiterosseusam Sesambeinkg. sesamoid.Uaierale nerwolaris medial./Vom n. medianus) ob&*e Zipfel derit/ueren volarenFesselbitide^ medialeSeile. Slreclcsehnen.-'äst des intenosseus 'dg. sesamoideumcoddterale dage deslisselgelenkes Zellenäste des/endo i/iterosseus 1. ramus dorsalesIStredcsehnenaSi 2. ramus volaris obägiws. 3. ramus volaris rectus 72nö 3" arteriavenadigualis mediales CT) N CDCT> Ouerteilungder Sehnenscheide desBufbeinbeugers •eitüches\ volaresmilderes \ Bessel-axiales \Bfonbeui-

Jtand Simpfe.desttronoeinbeuoersSeitenband desÄrortgelenÄes.^ufhangeband' d.StraMhems. ________tpel ? -enanlbezndand. Bufknorpel''czusgesdl/utt&i/ Kronbei'iTritif •tvndSohlenastHufarterLe. < O o.n>i N <nCTn ramus volarisobliguicsdesüiterosseus des tendo tnter. seitliches volaresfesscfäronAewdcvid Gemeinsarn&fJessei'bem •} Ursprung d&~folgenden 3 Sander JFessel -Sohlen -Binde{abgeschnitten t unteret ob&*erZiple. volare) BesselK binde \antererZipfel 92 c Straalbein Jlufb,Band Xronbeinbeuges.Gabelung derselben. läge desKrongeienkes~ /fu/Ttnorpel StrafupolsterfausgescArutteril -dorsale Gefäß rinne?JlufgelenAiffufksiorpel Jfoi/bein - Basui Bronbein -Jluffcnorpel-ffandSeUenband des JTufgelenke^J?u/kru>rpel StreelcseArierUHind 'BapseldesHalbe-fenk&s iursapodotrochlea* iteresd?ndederSehnerisoheidedesjSulbei/dieugers Straldpolster an d^_______________________                    lateralen Seite ausgesdiwSen ir 2 Volare Seite.Oberfläche, nach Entfernung der Haut und der lateralen Gefäße. sdnheftang d.Sufbeinbeugesehne an das StraMbeiri Figur 3. Volare Seite.Tiefenansicht, nach Entfernung der Beugesehnen. Fi          \\XX 1. Mediale Seite. ^^^^ i schnitten. Das Mittelstuck des Hufknorpels ist



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 PO CD 3- N CD CD < PT- o CD H v* • CL Q- N i—« • ro OQ ET* CD c c/j Figur 3. Volare Seite.Tiefenansicht, nach Entfernung der Beugesehnen. Figur 2 Volare Seite.Oberfläche, nach Entfernung der Haut und der lateralen Gefäße. Figur 1. Mediale Seite.Das Mittelstück des Hufknorpels ist ausgeschnitten.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 o - Tafel 40. Zehenbilder. 1.   extensor digiti communis (Fig. 1) 2.   flexor dig. profundus, Hufbeinbeuger (Fig. 1 3.   flexor dig. superficialis, Kronbeinbeuger (Fig 4.   Oese desselben (Fig. 1) 5.   Gabelung desselben (Fig. 3) 26.   Synovialbeutel unter der Zehenstreeksehne (Fig. 1) 19—22. Beugesehnenscheide. Die distale Sehnen-scheide (vagina digitalis) der Zehenbeugesehnenreicht aufwärts über das Fesselgelenk bis 19Fig. 1, 2), abwärts bis unmittelbar an das Huf-ge!enk (22, Fig. 3). Bei 20 (Fig. 3) hat sie eineQuerteilung. Sie umfaßt den Hufbeinbeuger voll-ständig, nicht aber den Kronbeinbeuger, der ihreHinterwand bilden hilft und seinerseits den Huf-beinbeuger mit einer Oese (4, Fig. 1) und abwärtsdavon rinnenförmig umfaßt. Auch die volarenBinden (14, 15, 18) und die fibrocartilago inter-sesamoidea (43, Fig. 1 u. 3) beteiligen sich an derBildung- der Sehnenscheide. Nur bei 21 (Fig. 1)tritt deren dünne Eigenwand frei hervor, undzwar (vgl. Fig. 2) zwischen der Gabelung desKronbeinbeugers (5) und dem oberen Rand derFesselsohlenbinde oder Zehenbinde (18)' 23.   Kapsel des Fesselgelenkes (Fig. 1, 3) 24.   Kapsel des Hufgelenkes (Fig. 3) 25.   bursa podolrochlearis (Fig. 3) 2, 3)•1.2) 27.   seitliches 28.   mittleres 29.   axiales 30.   lig. sesamoide Fessel-Kronbein-Band (Fig. 3, Nr. 27auch Fig. 1 u. 2) 3) 6.   tendo (musc.) interosseus, Fesselträger (Fig. 1 3) 31.   Seitenband des Fesselgelenkes (Flg. 1) 7.   ramus dorsalis (Fig. 1, 2, 3) 8.   ramus volaris rectus (Fig. 1 u. 3) 9.   ramus volaris obliquus (Fig. 1, 2, 3) 10.   tendo interosseus lateralis (Fig. 1) 11.   Obere dorsale Fesselbinde (Fig. 1) 12.   Untere dorsale Fesselbinde (Fig. 1) 13.   Fessel-Kronen-Binde (siehe Tafel 38, Fig. 1) 14.   Obere volare Fesselbinde (Ringband) Fig. 1, 2, 3) 15.   Untere volare Fesselbinde (Fesselplatte) (Fig. 1, 2) 16.   Obere Zipfel derselben (Fig. 1, 2, 3) 17.   Untere Zipfel derselben (Fig. 1, 2) 18. 

Fessel-Sohlen-Binde (Zehenbinde), fascia termi-nalis (Fig. 1, 2) 3) 32.   Seitenband des Krongelenkes (Fig. 1, 33.   Seitenband des Hufgelenkes (Fig. 1) 34.   Fessel-Ballen-Band         I 35.   Fessel-Hufknorpel-Band, 36.   Fessel-Strahl-Band         I 37.   Aufhängeband des Strahl gemeinsam entspringend(Fig. 1 u. 2) 1 u. 3) 38.   Strahlbein-Hufbein-Band (Fig. 3) 39.   Hufknorpel-Strahlbein-Band (Fig. 3) 40.   Hufknorpel-Hufbein-Band (Fig. 1) 41.   Hufknorpel-Kronbein-Band (Fig. 1) 42.   Hufknorpel-Strecksehnen-Band (Fig 1) 43.   fibrocartilago intersesamoidea mit Gleitrinne fürdie Beugeschnen (Fig. 1 u. 3) die volare umfaßt die Beugesehnen (s. oben Sehnenscheide), die dorsale ist zwischenden Strecksehnen und den Streeksehnenästen des interosseus ausgespannt undnimmt die dünnen interossei laterales (10) auf. Die untere volare Fessel-binde (15) bildet eine vierzipflige Platte auf den Beugesehnen. Die unteredorsale Fesselbinde (12) liegt vor dem Krongelenk, steht hier mit derStrecksehne im Zusammenhang und geht volar in die Fessel-Ballen-, -Strahl- und-Hufknorpel-Bänder (34—36) über. Endlich ist volar die Fes sei sohlenbin deoder Zehenbinde (18) unter Hufgelenk, Strahlbein und Hufbeinbeugesehne ausge-spannt, während dorsal eine schwache Fesselkronenbinde (13) vom Fessel-bein über die Strecksehne an den Kronfortsatz des Hufbeins geht, also vor demHufgelenk liegt (diese siehe Taf. 38, Fig. 1). Mit der gemeinschaftlichen Zehenstreeksehne stehen in Zusammen-hang: die Strecksehnenäste (7) des interosseus, die obere dorsale Fesselbinde (11).die untere dorsale Fesselbinde (12), die Fesselsohlenbinde, die von ihr und demFesselbein entspringt (18), die Fesselkronenbinde (13) und endlich der Huf-knorpel doppelt, denn die Strecksehne schickt Ausläufer bis an die Innenfläche desHufknorpels, während vom Vorderende des Knorpels ein Faserzug (42) an dieSehne geht. Vom Huf knorpel

gehen Bänder zum Fesselbein (35). Kronbein (41), Huf-bein (40) und Strahlbein (38); außerdem steht er mit der Zehenstreeksehne (42, s-oben) und mit der Hufbeinbeugesehne in Verbindung. Am Fesselbein inserieren sich folgende Bänder: a) proximal dieSeitenbänder des Fesselgelenks (31), die Seitenbänder der Sesambeine (30), die ge-kreuzten Bänder derselben (s. Teil I Taf, 5 a), die oberen Zipfel der unteren volarenFesselbinde (16); b) im Mittelstück nebeneinander die axialen, mittleren undseitlichen Fesselkronbeinbänder (27—29). die Fesselsohlenbinde (18) und, gemeinsamentspringend, das Fessel-Ballen-, Fessel-Strahl- und Fessel-Hufknorpel-Band (34—36);c) distal das starke Aufhängeband des Strahlbeins (37), das Seitenbana desKrongelenks (32). die Fesselkronenbinde (13). Außerdem heften sich am Fesselbeindie 3 volaren Aeste des interosseus (8 und 9) und auch die Aeste der Kronbein-beugesehne (5) an. zusammen rund 30 Insertionen. Das Strahlbein verbindet sich mit Fesselbein (37), Hufbein (38) und Huf-knorpel (39); außerdem inseriert sich an ihm auch die Hufbeinbeugesehne, s. Figur 3. Anmerkungen. Gelenkkapseln, Synovialbeutel und Seh-nenscheide : Das obere Ende der Fesselgelenkkapsel wird in Figur 1 und 3sichtbar und reicht über die fibrocartilago intersesamoidea hinaus, ebenso hoch,wie das (normale) obere Ende der Sehnenscheide. Das Krongelenk ist überall vonBandplatten verdeckt. Die Kapsel des Hufgelenks (24) tritt vor und hinter demStrahlbein hervor und ist in Figur 3 an beiden Stellen geöffnet (kurze Pfeile).Hinten oben stößt sie mit dem distalen Ende der Beugesehnenscheide (22) zu-sammen. Die bursapodotrochlearis (25) liegt unter dem Strahlbein unddem vorderen Teil der Gelenkkapsel. Die Hufbeinbeugesehne (2) inseriert sich nichtbloß am Huibein, sondern auch am hinteren Rand des Strahlbeins, wodurch diebursa abgeschlossen wird. Dorsal oberhalb des

Fesselgelenks erscheint die bursasubtendinea der Streeksehnen (26). Die vagina digitalis der Beugesehnen(19—22) erreicht unten (distal) die Hufgelenkkapsel, ihr Abschluß liegt hier zwischender Vorderfläche der Hufbeinbeugesehne und dem Kronbein (Figur 3 zeigt siedurchschnitten). Das obere (proximale) Ende reicht normal nicht höher als dieFesselgelenkkapsel und umfaßt hier Huf- und Kronbeinbeugesehne, indem dieVorderwand von der fibrocartilago intersesamoidea (43), die Hinterwand von deroberen volaren Fesselbinde (Ringband, 14) gebildet wird und aufwärts ein Anschlußan die Hufbeinbeugesehne (in Fig. 1 bei 19 an der Sehne sichtbar) erfolgt. Inner-halb dieses proximalen Teils der Sehnenscheide bildet die Kronbeinbeugesehnenoch eine Oese (4) um die Hufbeinbeugesehne (nicht mit dem Ring band zu ver-wechseln). Vgl. auch Tafel 62. Die volaren Schutz- und Trage-Apparate der dreiZehengelenke : Am Fesselgelenk sind dies die Sesambeine mit der fibro-cartilago, getragen von den Aesten des tendo interosseus, am Hufgelenk das Strahl-bein mit seinen Aufhängebändern, am Krongelenk eine sehi dicke Platte, derKrongelenk schild, eine Verschmelzung des ramus volaris rectus vomtendo interosseus, der Aeste der Kronbeinbeugesehne und der volaren Fesselkron-beinbänder. Alle drei Gelenkunterlagen bilden zugleich Gleitflächen für dieHuf bein beugesehne. DorsaleundvolareBinden: Die Zehe hat ferner dreidorsaleund drei volare besondere Binden in der Umgebung der Gelenke. Die oberedorsale (11) und volare Fesselbinde (14) umgeben das Fesselgelenk;



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Die Vorbrust. Vorder-Ansicht des Kumpfes Mit Maßstab 1:4. und der Beugeseite dessiehe auch vena juguZaris m. sternomandioulartf-Drosselrinne mitvena jugularisTrh. braehiocephalicus4- cr7, cervtc^tÜS -a * Der musc. sterno-cleido-mastoideus hom. ist beim Pferde zer-legt in den musc. braehiocephalicus (Kopt-Hals-Arm-Muskel, Vorwärtssehwinger derBrustgliedmaße) und den musc. stemomandi-bularis (Brustkiefermuskel). Sie verlaufen(siehe unten) am Halse nebeneinander, nurdurch die Drosselrinne (Lage der Drosselvene,v. Jugularis) abgegrenzt, sind aber an Ur-sprüngen und Enden geschieden. S. a.Tafel 25/26. 32, 34, 36, 43. Der am Halse sieüberlaufende m. cutaneus s. tengor fasoiaecolli (s. Taf. 43) entspricht nicht dem Pla-tysma hom. ort carotis musc omohjniAeusmusc. scalenus nerv c^rvuxdis W nerv supraelavicu/aris(-rom. 6^^ Ealsnerven) lymphonodicervicades superfuruiles (Hug lymphKn ole n) Jjage der tubercuta(anteriora) humeru cartilagomanubrii ort transversascapuiae Lage der tuberositasdeltoidea- art cervicalisascesuie.rus art. transversascapulae seitliche Brustfizrche,iulcus sterno-brachialis rrulüZcre Sricstfurche,suZetLe praestern-aZis Insertion, des m. braehiocephalicusu- des m.pectoraiisdescendens 4-?*am humerus amuscutaneusnervi aadltxiris Jns-erlion des*n- brackiocephalicus ^u des m-pectoralisdescendens *k1ram numerus iiscia anübraclüi: '-) ihr

Ursprung von, dertuberositas deltouLea6) ihr Ursprung aus denmusc. peetoralistransversus A A('zwischen attb istdz« /äscie ausgeschjuttenr um. die- Muskeln-sichtbar xu, machen-)c) Fußsireckersehne desrn. bieeps, hier mit derFascie verschmolzen nerv musculocuianeus : Zweig für den,Tri. brachiales,ramus cuta.. Anastomoseprofunda. Irr,u. vena coUateri&s radialis nerv: radialis ort (v.) collateraUr medialer Ursmusc. extensor nv.ejctensdzgiti communis usc brachiaHs Zig. colladerale mediale,des^zrüculas cubiti ig Die Vorbrust (d. h. die Fläche, die der Rumpf des Pferdes vorwärts kehrt), in der die beidenSchulter-Oelenke sowie das manubrium sterni liegen, entspricht den Schultern, ihr Breitendurchmesser derSchulterbreite des Menschen. Die der Brust des Menschen entsprechende, das sternum enthaltende Fläche,ist beim Pferde bodenwärts gekehrt, wird Unterbrust genannt und ist von vorn her nur teilweise sichtbar. ** Erläuterung der mm. pectorales s- Tafel 25/26.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel 41. Maßstab 1:4. Die Vorbrust. Vorder-Ansicht des Rumpfesund der Kehle. Beugeseite des Ellbogengelenkessiehe auch Tafel 36, Fig. 2. 11 ?IUI ? 1 lüi ?: K , 1 ?l, M tk ll I /



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 ; fc& ä a a- ?o a 5" ft. S 5 ?>! 5 5. t» a lS 5- (^ 5 3- c er 5 ^t a- ^ ?— ^ Q 2. 5 a.. <* }: ? >. R. ~i (p ^ <V V? a- ,,^ B !* 31 D Kl' S O •er =5 ss Vi tu s ~i f? a =L > a a Cr ;= —ta -** ?*! <S ^ (% i— *. IS c% a 5- fj ^' i' ({If'ULlMfO Ijiyrrindeti os hyoides camu Inrynyeum         artjubme,U*^ ^_ , ,. ,_^^^^^_, Processus          \l s ubLiruj ualis) Lix/a-rnefLlu./TL 11 ligarrventujn / /isitpuab's      ^^^crico 't/ij'T'tut uie usn \hy7t /Art 'eoULeunz // q amentetm Cco-tra^ch^ulf ' rnylofipoideus curiilago erieoideamit rrv. cs-u>othv'twideiu anquius mentalis, C/3 ?g     ö ff    0> c     «-c 3     a> 3    ^ S:  OQ er   tu rt. labialis________                                                                                                    ____________________________             isiferioT sterrwmandibularU            \n .,ugu^u,nTV \Y\\          ~«-^ - „ „.„„„^^art.M/hcuUie hrt für k,e,                                         I ^'"'"^ f TracJuotorn i,                                                  jfl""f.^,          \                \ \bunuj pas-otUitus [liegt oberhüi der Vene s,ä>mandvbulxrLs\VTla, V                  '                       fSr nur scheinbar ' iinguaUs Vene der Lymphknoten, dem Kie/^,rand näherj Der nausc. jugulomandibularis heißl auchBtylo- (früher masto-) man<i. seA/iige ?insc^tajtuj%ß in dti vereinigten,yr/m sternahfD Ldei> + sternotfzyre-oiiiei * Zu musc. brachiocephalicus u. sternoman<lifo\ilaris siehe die Krlaiiterung Tafel n.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel 42. Maßstab 1:3. Der Kehlgang. Spatium mandibulare. Dem spatium mandibulare oder Kehlgange des Pferdes entsprechen beim Menschen die regio submenialis, das trigonum submandibulare und die regio hyoidea et subhyoidea. Siehe auch Erläuterung Tafel 41.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Brust- und Bauchmuskeln. Facies ventralis.Fossa cubitalis siehe Tafel 35a, Figur 1. Tafel 43. Ergänzung«ti<r«fel 35a. Fig. 1Fossa cubitalis. Truncus omo - cervicalzsGemeinsamer Stamm a*?r a„rt.cerriailis ascenjieris und transversa, scapula* honodi nerv supracla-vicu. lar, ravnussiervtoTTicLruliiuliLris- rarmucutaneus ajrUl^Lri T7lUSClU& •roeeisus olecrajzi fossa cuiUaUs, EUbogengruli*S.Taf.3Sa,Fif 1 rt.(v.) epü/astrüra. caudeücs(Ende dertnoracica interna) * * musc. hrachiocephalicus 3 . Erläuterung 7af. W ?k mm. peciotales s. Srlauierunff u. Synonyma Taf.25/26



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel (3. Maßstab 1:4. Brust- und Bauchmuskeln. Facies ventralis.Fossa cubifalis siehe Tafel 35 a, Figur 1. '«i w///'/i'iL m »II s$0jm&gfei vi |P feiiiii i fl^^1 i Ä% INI ?lllllll* »ili M ?BtlVl1 1 'i'.....hm '''." fSikil,'i.:JJIi":':'?



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 7. Mttskeifuge (der ?üurärrs7.ieh^r) unter d*r Beekenf.tffn 2. An.;atz der BaMchniiLsimln-tun, p&cten S.Fortse&ziuiq der Uuiiea^J^Ia-va, auf die Ei/zxrürtszieher. U. Schnittfläche des penis, dw ron hier bis zu Aa ausgeschnitten ist. 5. Arujstonxose zvpischen-den beiderseitigen i^enjae pudendne. e^cterrvae. 6. Matiptstizmm, der irena pudenda, eooterna,-Jgeht durch, die- Eimvärts zieher in, d&n, ccaudis fer7iorniis.i. 7.' tfebenstamm, der nzna. pu, ?rfeiyuz Ibegleitet- die, Arterie, durch- den, Leistencxtnxil-). &.f' uironstanjbe 1'rru>se zwischen, w pudenxitt et saphena.. 9. arter in, puttentia. ejcterntv.die Zvreige derselben gehen, an, den,penis/ /Obis zurEichet11 bis zur Anastomose mit der ar/erixi obturatoria,. n/b. saphesii,. art.\ \fevnoraüs irmphpnadi - uiguintilesprofiisuU h/mpAonodisuprapateUares J suöiliactfJTnUfalten-L.)Äni%faUB7tasl der ort. (TT)circu/npTneca iiium.profunda. /lerr. cutnjwusfemor-is lateralis ,tt**v $ orificiurrL urethrae'                     fossa gkuidts Leistengegend beim männlichen Geschlecht: ßauchdecke, tunica flava, Lage des penis, äußere Leistenringe, Innenseite der Oberschenkel. S-f- Die



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 "'••••/.?,„„ Die Leistengegend beim männlichen Geschlecht: Bauchdecke, tunica flava, Lage des penis, äußere Leistenringe, Innenseite der Oberschenkel.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 h Zwischenzvirbekcheibe zwischendem Jt^u. J^Sdmmnzirirbel Ursprung derforderenj bilateralenAbteilung des m. sphincter am. rn saerocoegrgeus dorsalis. medialis fkurzer ffeierjlateralis (langerVettert m inzertransversaruis 'm. coerygeus Lateralis (Seäwärts2ieherj m. sacrococcfyeus centralis eauda musc. sacrococcygcus vaiiralis (Mederzieheri a'lateralis^'medialis m. semimembraruze* (abgeschnitten,) jVern perinealesAst d. K haeniorrhaidalis post.Ast d.n.pudendus int Jjjj an. der Sdovnnzfascic (unterSdvmmz \ | halb des onus Anschluß an.\{aufyetwbtn)\ j derLm-retraclorpenisJ Ursprung des sphincterani ext.vrmderSchfvzwz-/äscie m. recto -coca/geusAfter- Schwanz -Sand musc. suspensorius aniA u/h änye bandierator ani spatuun, retrope-ritoiuieale. m. recto ? caccypeus.(After -5cha>anz - Samt) Sphincter \p<"* bilaieralis-CU1^ \ StraAJ zum con\striclor cunniglatte Muste- ?lateralis (langer tfiederziener)medlulislkurzerjl^ederzieherj oo a>Q- Q-(D C/J ö P 33 'lympAonoäianales n. dorsalis penis/pudendus int. arteria, perinei ort. pudendainterna art.pudendainterna ort. bulbiurethrae. m tra/isrcrsuspennet PO i—' •O (T>C m.ischio-ureOiraüs •he. LageialenRandesSeite gezogenen] ra.nA.ceus Zweige derartobhiraioria' und unterhalb der Zwischenwirbelscheibe die Schwanz-Nerven u.-Arterien.Nervenbündel besteht aus den endwärts weiter laufenden Nervenpaaren. / Ztreig der ort glutaea caudaiis2 art.pudenda interna3^4nastomose zwischen beiden(traznus restibuli et trulraeSraznus bulbi6ramus cätoridis 7ort. obäiratoria 8u9u4nastomosen derselben mit demramus rulrae aramus cliioridis der pudenda70 sleste d. nerrus pudendus internus (der untere zur clitoris)71rierv: Aaemorr/ioidalis caudaiis Figur 1. Der ma Lage des penis siehe au!



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Das Zwerchfell. Diaphragma. TO Soirttger l/rsprusig d.pars &m?a& ?fflWJ 7'rs^un^^fcruyalaüra/ut. ""aus \                       ^^^^^^^ /Z0~r- spermaücus exterviusfrasruts muscidaris) ö-uncus s^mpa/fucus. rechteSeite.. ?ül btmAalisIferna ctyli n^rpr spo~matiais ejcternus~~ fra/rws rruisa/taris; -~-ö~usicus sympatAicus UnkeSeite. Darstellung in RückenlageUrsprungslinien der Zwerchfell-Leber- und -Magen-Bänder.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel 46. Maßstab 1:3. Das Zwerchfell. Diaphragma. 4L. fiiik? '^ "f             ^A"^fim\ um» S ' :.?.?••?;? Darstellung in Rückenlagemit den Ursprungslinien der Zwerchfell-Leber- und -Magen-Bänder.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Lendengegend und Beckeneingang. Tafel 47 u. 48. Maßstab 1:3. Durchschnitt Durchschnittdes obliquus des obliquusinternus abd. externus abd. tuberositas tibiae annulus inguinalis annulus inguiralissubcutaneus                   abdominal!? Anmerkungen s. links patella Anheftungsliniederplicagastro-pancreatica ander vena cava diaphrcrgma :Mitfe/sehne deraBBlr— crura medialia erus medialesinistrum 5- aorfa im hiatus crus lateralesinistrum ligamenta (medialereeta Unterm edpatellae [/atera/e tensor unteres und oberes tuberculum ligamentum iliolumbalefasciae latae craniale des tuber coxae Nerven. 1-' 2- Ganglion coeliacum + mesentericumC1'aniale 1-   sinistrum 2-   dextrum 8angijon mesentericum caudale 4.   Verbindungen beider cranialen Ganglien ; "? 2)- Hinter den Gefäßstümpfen zweigtsJcn auch ein Verbindungsast zum n. 5ym- schwind ab der unter der Hohlvene ver' 5.   Verbindung der Leber- und Milz-Nerven 6- Jlinnin^Ungen von 1 u- 2 mlt dem Gan-glion mesentericum caudale (3) mesenteria parva (caudalis)i li a c a externa (a. v.)hy p o ga s t r i ca (a. v.)circumflexa ilium profunda (a. v.) 17.   Bauchmuskelast (a. v.) 18.   Anastomose mit den aa intercostales(aus der Lage gehoben, identisch mitNr. 36 auf Tafel 29 und 30) 19.   Kniefaltenast (a. v.)spermatica interna (a. v.)spermatiea externasaeralis lateralis (a. v.)pudenda interna (a. v.)umbilicalis f e m o r a 1 i s (a. v.) 18.   spermaticus externus, ram. cranialis 19.   spermaticus externus, ram. caudalis 20.   cutaneus femoris lateralis 21.   femoralis 22.   saphenus 23.   Ast des saphenus für den musc. sartorius 7.   Im mesocolon tertium verlaufende Ver-bindung des caudalen und cranialenGanglion 8.   nerv splanchnicus 9.   Verbindungen des ganglion caudale mitden nn. sympathici 10.   Beckenäste des ganglion caudale 11.   n. spermaticus internus Die folgenden 12—33 zeigt die untere Bildseite: 12.   thoracalis XVIII Gefäße. (Arterien und Venen sind mit denselbenNummern bezeichnet mit Ausnahme der Hohl-vene; die Pfortader trägt keine Nummer.) 1.   aorta 2.   vena cava 3.   hepatica 4.   gastrica sinistra 5.   lienalis 6.   renalis dextra (a. v.) 7.   renalis sinistra (a. v.) 8.   mesenteria magna (cranialis) 9.   jejunales 10.   ileocaeco-colica 11.   colica dorsalis 12.   colica tertia 26.   femoris profunda (a. v.) Der Ursprungsstumpf der epigastrica cau-dalis und pudenda externa ist hiev be-seitigt, s Taf. 49. 27.   femoris anterior (caramalis) (a. v.) 28.   Ast für den m. gracilis 29.   saphena (a. v.) Lymphgefäße und Lymphknoten. a)  Lymphgefäße b)  lymphonodi lumbales c)  In. iliaci mediales d)  In. iliaci laterales e)  In suprapatellares (subiliaci)f) In. inguinales profundi 20.21.22.23.24.25. 13.   iliohypogastricus 14.   Verbindungsast zu 15 15.   ilioinguinalis (Verschieden-heiten s.

ErläuterungTaf. 49) 16.   ram. cutaneus 17.   ram. muscularis



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Lendengegend und Beckeneingang. Tafel 47 u. 48. Maßstab 1:3. Durchschnitt Durchschnittdes obliquus des obliquusinternus abd. externus abd. tuberositas tibiae annulus inguinalis annulus inguiralissubcutaneus                   abdominal!? Anmerkungen s. links patella Anheftungsliniederplicagastro-pancreatica ander vena cava diaphrcrgma :Mitfe/sehne deraBBlr— crura medialia erus medialesinistrum 5- aorfa im hiatus crus lateralesinistrum ligamenta (medialereeta Unterm edpatellae [/atera/e tensor unteres und oberes tuberculum ligamentum iliolumbalefasciae latae craniale des tuber coxae Nerven. 1-' 2- Ganglion coeliacum + mesentericumC1'aniale 1-   sinistrum 2-   dextrum 8angijon mesentericum caudale 4.   Verbindungen beider cranialen Ganglien ; "? 2)- Hinter den Gefäßstümpfen zweigtsJcn auch ein Verbindungsast zum n. 5ym- schwind ab der unter der Hohlvene ver' 5.   Verbindung der Leber- und Milz-Nerven 6- Jlinnin^Ungen von 1 u- 2 mlt dem Gan-glion mesentericum caudale (3) mesenteria parva (caudalis)i li a c a externa (a. v.)hy p o ga s t r i ca (a. v.)circumflexa ilium profunda (a. v.) 17.   Bauchmuskelast (a. v.) 18.   Anastomose mit den aa intercostales(aus der Lage gehoben, identisch mitNr. 36 auf Tafel 29 und 30) 19.   Kniefaltenast (a. v.)spermatica interna (a. v.)spermatiea externasaeralis lateralis (a. v.)pudenda interna (a. v.)umbilicalis f e m o r a 1 i s (a. v.) 18.   spermaticus externus, ram. cranialis 19.   spermaticus externus, ram. caudalis 20.   cutaneus femoris lateralis 21.   femoralis 22.   saphenus 23.   Ast des saphenus für den musc. sartorius 7.   Im mesocolon tertium verlaufende Ver-bindung des caudalen und cranialenGanglion 8.   nerv splanchnicus 9.   Verbindungen des ganglion caudale mitden nn. sympathici 10.   Beckenäste des ganglion caudale 11.   n. spermaticus internus Die folgenden 12—33 zeigt die untere Bildseite: 12.   thoracalis XVIII Gefäße. (Arterien und Venen sind mit denselbenNummern bezeichnet mit Ausnahme der Hohl-vene; die Pfortader trägt keine Nummer.) 1.   aorta 2.   vena cava 3.   hepatica 4.   gastrica sinistra 5.   lienalis 6.   renalis dextra (a. v.) 7.   renalis sinistra (a. v.) 8.   mesenteria magna (cranialis) 9.   jejunales 10.   ileocaeco-colica 11.   colica dorsalis 12.   colica tertia 26.   femoris profunda (a. v.) Der Ursprungsstumpf der epigastrica cau-dalis und pudenda externa ist hiev be-seitigt, s Taf. 49. 27.   femoris anterior (caramalis) (a. v.) 28.   Ast für den m. gracilis 29.   saphena (a. v.) Lymphgefäße und Lymphknoten. a)  Lymphgefäße b)  lymphonodi lumbales c)  In. iliaci mediales d)  In. iliaci laterales e)  In suprapatellares (subiliaci)f) In. inguinales profundi 20.21.22.23.24.25. 13.   iliohypogastricus 14.   Verbindungsast zu 15 15.   ilioinguinalis (Verschieden-heiten s.

ErläuterungTaf. 49) 16.   ram. cutaneus 17.   ram. muscularis



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel 49. Blick auf die Beckenhöhle von vorn. Die Bauchdecken sind unmittelbar vor der 18. Rippe durchschnitten. Das cavumpelvis bildetden zentralen Hintergrund des Bildes und nimmt nur das mittlere Drittel der zwischen den tuberacoxae liegenden Fläche ein. Die Lende ist vorn etwas gehoben, senkt sieh daher beckenwärts herab undzeigt ihre .Bestandteile, jedoch in starker Verkürzung. Die Enden der Processus costarii wie auch die Lage des tuber coxae sind .im Bild links durch Xbezeichnet. Rechts ist die fascia iliaca erhalten; sie ist cranial dünn, wird aber neben dem tuber coxaeunvermittelt verstärkt, indem ein sehniger Querstreifen vom psoas minor zum tuber coxae (tuberoulumcraniale ventrale) sich ausspannt, und bleibt von hier ab stark (links im Bilde ist nur jener Querstreifenerhalten). Der auf der fascia iliaca entspringende m. sartorius wird von einer oberflächlichen Schicht derFascie überzogen. Das ligamentum inguinale, beim Pferde, besser tractus inguinales genannt, ziehtvom tuber coxae (tuberoulum caudale ventrale) zum pecten, verschmilzt dorsal mit der fascia iliaca, ventralmit dem crus laterale des muse. obliquus externus abd. ohne Abgrenzung von beiden. Auf Tafel 52 sindbeide, die fascia iliaca und das crus laterale abgeschnitten, wodurch der tractus inguinales die

Formeines schmalen ligamentum inguinale erhält. Längs des tractus .entspringt der musc. obliquus internusabdominis. Vom medialen Ende (a) dieses Muskel-Ursprunges ab bleibt zwischen tractus inguinalis und m.obliquus internus ein transversaler Schlitz, der an nulus inguinalis abdominalis (innereLeistenring), welcher am pecten (bei c) endet, indem sowohl der tractus als der hintere Rand des Muskelsdort sich ansetzen. Rechts im Bilde sind sowohl der musc. rectus als der m. obliquus internus bis auf ihrecaudalen Ränder entfernt, so daß die Aponeurose des m. obliquus externus freigelegt ist. Diese spaltetsich bei b in das erus mediale, welches sich dem rectus anschließt (lamina externa vaginae recti), und indas crus laterale, welches mit dem Hg. inguinale verschmilzt (s. oben). Der Spalt zwischen beiden cruraist der annulus inguinalis s übe utaneu s (äußere Leistenring); er schließt sich (bei c) vordem pecten, an dem beide crura (durch Vermittlung des rectus bzw. des tractus inguinalis) sich ansetzen.Die rechte Bildseite zeigt die Lage der beiden Leistenringe zueinander: die medialen Winkel (bei c) dichtübereinander, die lateralen Winkel b und a weit voneinander entfernt. Der funiculus spermaticus nimmt durch die Leistenringe seinen Weg. Beim Menschenbesitzt dieser Weg, der Leisten k anal, canalis inguinalis, eine

röhrenförmige Außenwand(von der fascia transversa), die dem Pferde fehlt, so daß hier kein eigentlicher Kanal, sondern nur einDurchlaß besteht, der daher besser h i a t u s inguinalis genannt wird. Rechts im Bilde ist die tunicavaginalis communis soweit abgetragen, daß die Gefäße und der m. cremaster frei liegen. Links im Bildeist ein Stück des peritonaeum parietale (p) mit seinem Processus vaginalis (= tunica vaginalis communis)erhalten. Der offene (beim Mensehen geschlossene) Eingang in letzteren, der annulus vaginalis(Seheidenring), ist rundlich und liegt in Wirklichkeit innerhalb des langgeschlitzten annulus inguinalisabd., ist aber im Bilde etwas daraus emporgezogen. Zu ihm ziehen der duetus deferens mit seiner plica,sowie (in zwei Falten des peritonaeum parietale) die Gefäße. Erklärung der Zahlen. Nerven: 1., 2. thoracalls XVIII (ramus cutaneus, ramus muscularis); 3., 4. iliohypogastricus(ramus cutaneus, ramus muscularis); 5., 6. ilioinguinalis (ramus cutaneus, ramus muscularis); 7. sperma-ticus externus: ramus cranialis; 8. cutaneus femoris lateralis; 9. spermaticus externus: ramus caudalis,10. spermaticus internus, entspringt aus den folgenden; 11. ganglion mesentericum caudale; 12. Verbin-dungsäste zwischen dem ganglion und den Beckengeflechten. Die Lendennerven sind auch auf Tafel 47/48, ihre Wurzeln

im Teil I, Tafel 22, dargestellt. IhrVerlaul und namentlich auch die Art, wie sie an der Bauchhöhlenfläche der Lendenmuskeln auftauchen,zeigt manche Verschiedenheiten, die auch zum Teil zwischen den Tafeln 49 und 47/48, hier sogar zwischenbeiden Seiten desselben Präparates vorhanden sind. So kommen auf der Tafel 47/48 auf der linken Seite(im Bilde unten) theraealis XVIII, iliohypogastricus und ilioinguinalis am lateralen Rand des musc.psoas major zum Vorschein, wobei die ersteren beiden oberflächlich den retractor costae überlaufen,während sie auf der rechten Seite (im Bilde oben) noch vom retractor verdeckt sind. Namentlich aberbricht der ramus muscularis des n. ilioinguinalis nicht selten mitten durch den psoas major, ja selbstdurch den psoas minor durch, wie dies auf Tafel 49 dargestellt ist. Der cutaneus femoris lateralis erseheintstets lateral neben dem psoas minor, manchmal sofort, manchmal erst weiterhin die fascia iliaca durch-bohrend. Der spermaticus externus durchbohrt stets den psoas minor selbst. Seine beiden Aeste sindstets schon beim Auftauchen weit voneinander getrennt; der ramus caudalis (früher scrotalis) erscheintin dem Winkel zwischen art. iliaca externa und der eircumflexa ilium prof., der ramus cranialis (früherfälschlich muscularis) dagegen weit vor (d. h. cranial von) der art. eircumflexa;

er kreuzt deren Ober-fläche, während der nahe dabei auftauchende nerv, cutaneus fem. lat. ihre Unterfläche kreuzt. Der ramuscranialis kommt übrigens stets aus der zweiten Lendenwurzel (wie der ilio-inguinalis), der ramus cau-dalis dagegen aus der dritten (vgl. Teil I, Tafel 22). Gefäße: 13. aorta; 14. vena cava; 15. art. et vena renalis dextra; 16. art. et vena renalis sinistra;17. art. mesenterica magna (cranialis); 18. art. et venae circumflexae ilium profundae; 19. deren Ast zurplica genu (Kniefalte); 20. art. mesenterica parva (caudalis); 21. art. spermatica interna; 22. vena sper-matica Interna; 23. art. spermatica externa; 24. vena spermatica externa; 25. art. et vena (verdeckt)iliaca externa; 26. art. et vena profunda femoris; 27. art. et vena pudenda externa; 28. art. et vena epi-gastrica caudalis. Muskeln usw.: 29. Sehne des rectus, die auch unterhalb des pecten (bei X) in die Muskelfuge sicheinpflanzt (tractus symphysicus). 30. Die punktierten Linien geben die Lage der crura diaphragmatis an,links (im Bilde rechts) von der aorta das crus laterale sinistrum, rechts die gemeinsame Sehne der cruramedialia und lateral daneben das crus laterale dextrum. 31. (Bild links.) Diese Lücke zwischen musc.iliaeus und psoas major ist gewöhnlich mit Fett gefüllt, während bei Fettschwund sich hier das peri-tonaeum grubig einzieht (vgl. Taf. 47

u. 48). 32. Stumpf des m. sartorius.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Die regio hypogastrica der Bauchhöhleund die Beckenhohle. Von vorn gesehen.Siehe auch Atlas IV, Tafel 109 und 113. Tafel 49. Maßstab 1:3. Bauch                 idenmuskeln. Anschluß der Bauchmuskeln an das Becken Leistenringe. Siehe auch Tafel 46 und 47.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel (9. Maßstab 1:3. Die regio hypogastrica der Bauchhöhleund die Beckenhöhle. Von vorn gesehen.Siehe auch Atlas IV, Tafel 109 und 113. Bauch- und Lendenmuskeln. Anschluß der Bauchmuskeln an das Becken. Leistenringe. Siehe auch Tafel 46 und 47.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Ursprung desvon der Sehne de» tendopraepuöicus veno. i tittercuhi".' cgudaJe art. (r.Jfemoris profunda/,fortgesetzt als circwnfl c TT a> QJ DD OTT a> cro O- a Jhstrbum. eines SeJinenas/&*m. rrvisc. kiceps. rechte Gefäße und Nerven. 1.   nervus femoralis 2.   nervus obtufatorius 3.   an. pudenda externa 4.   deren Anastomose mit der art. profunda penis (vonart. obturatoria) 5.  Vena pudenda externa aocessoria begleitet die Arterie imLeistenkanal 6.   Vena pudenda externa geht durch die Einwärtszielterund wird zur Vena dorsalis penis 7.  Aeste der art. (v.) cireumflexa femori« mec'ialis für denm. gracilis u. m. adductor 8.   Aeste der art. (v.) obturatoria für den m. semimem-branaceus u. semitendineus 9.   u. 10. Anastomosen der vena obturatoria: 9. zur venasuralis (fem. caudalis, s. Taf. 62 Nr. 40, 43); 10. zur venapudenda interna (s. Taf. 52 Nr. 38). 11., 12., 13. Aeste der obturatoria: 11. zum acetabuluni;12. Queranastomose zur pudenta externa u. obturatoriad. anderen Seite; 13. ramus snastomoticus zur circum-llexa fem. medialis. linke Seite *J?er musc. adductor derrechten. (Körper)Seite istzwischen, gracilis undobturator externus heraus-genommen. foram-odätrapjm ßArösePlatte männliche Beckenboden. age des penis, Pfannengelenk. Von unten gesehen. ?fei 44, 45, 47 und Atlas IV, Tafel 106, 107, ! * 110.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 c C/J PT-CD 03 DO a> o PT-CD o-o CD rechte Seite nke Seite Der männliche Beckenboden.Muskeln, Lage des penis, Pfannengelenk. Von unten gesehen. Lage des penis siehe auch Tafel 44, 45. 47 und Atlas IV, Tafel 106, 107, 110. a Ul



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 nun Maßstab 1:3. Becken und Oberschenkel. Rechte Seite, medial. Lage des penis s. a. Tat. 44, 45, 47, 50 und Atlas IV, Tat. 106, 107, 110 •hne der parshunbaüs ?iiapTiragmatis Das ligam. sacro -spüwsujn et-tuierosjxm, ist ^jusgesduihterL bic ai-fdenen, der miisc. coczygeus u. musc. Semunem- Gelenk zwischen JTr-eiLzban und, ktMem, -LvidenH-irbeJ,-----              Lenäen^rba' Aus diesem auf die mediale Seite umgerol'uencranialen Streuen des tensor fasciae latae strahltseine Aponeurose, d. i. die fascia lata, auch überdie mediale Seite der Kniescheibenstrecker. Vomtraetus (ligamentum) inguinalis zweigt sieh die(hier abgeschnittene) lamina femoralis der Sehnedes musc. obliquus externus abdom. ab, wird zuriascia medialis femoris und schließt an jenenStreifen des tensor fasciae bzw. die fascia lata an(s Tafel 47/48).                                                   . , * Siehe die Erläuterung des lig. inguinalebzw. traetus inguinalis in der Legende zu Tai. H>. Gefäße: 1.—1. Aa. lumbales slnislu. '4 zeigen den gemeinsamen Ursprung der beidorsei . Venen entsu-echend.5. u. 6. Aa. lumbales sinistrae 6 -               hypogastrica. 7." Ende der aorta. Ursprung der linken art. (vena) iliaca externa.9.—18. Art. (vena) iliaca externa destra:Stamm der iliaca. tritt hinter dem Leistenband in dencanalis femoralis und heißt von da ab art. (vena) femoralis; 10.    Äst der circumflexa iliura profunda (zur Kniefalte);

11.   gemeinsamer Stamm der a. pudenda ext. u. epigastricamit Venenast; 12. Hauptstamm der vena pudenda ext. (ent-springt unterhalb des Beckenbodens aus der folgenden);13. a. (v.) femoris profunda; 14. a. (v.) femoris craniaiis;15. vena saphena; 16. art. saphena; 17. Zweige der femoralis gracilis und adduetor; 18. Anastomose zwischen venafemoralis u. obturatoria. 19 —23. Linksseitige Beckengefäße: 19. Stumpf derbypogastrica sinistra (s. oben 5 u. 6); 20. Ursprung derpudenda interna; 21. Ursprung der obturatoria; 22.ills; 23. art. coeeygea lateralis sinistra. 24.-38. Art. (vena) hypogastrica destra; 24. art. hypogastrica; 25. a. (v.) sacralis lateralisgesetzt als 26. a. (v.) glutaea caudalis; 27. art. coccygca media(unpaarig); 28. art. umbilicalis; 29. a. (v.) pudenda internaj 30. deren Zweige für Harn-blase und Harnröhre (hämorrhoidalis media); 31. deren venacollateralis an der Harnröhre; 32. deren GefäCnetz unter derHarnröhre: 33. deren a. (v.) perinei; 34. venöse Anastomosezwischen den beiderseitigen venae pudendae int. unter derSchwanzwurzel; 35. a. (v.) bulbi urethrae (vgl. Nr. 38); 36. art. obturatoria; 37. vena obturatoria (kommt aus derv. iliaca und anastomosiert bei 18 mit der femoralis);38. Stumpf der art. obturatoria sinistra, tritt in die radixpenis als art. profunda peni= und anastomosiert caudal mitder art. bulbi urethrae (vgl. Nr. 35). cranial mit der pudendaexterna (Nr. 11). 39. Zweige der circumflexa femoris

lateralis im tenscrfasciae u. quadrieeps fem. Nerven: 1. nervus sympathieus (links u. rechts) ende: amletzten Kreuzbeinloch durch Verbindung mit der Wurzel desB~ haemorrhoidalis;2. nervi coecygei; n. cutaneus femoris lateralis (Kniefalte); n. spermaticus externus; Zweig des n. femoralis; nervi sapheni; n. tibialis; n. obturatorius. unterhalb der Symphysis pelvis Ast des-sen Nerven für den gracilis;9. n. glutaeus craniaiis-10. n. techiadicus;IL—18. r.ery. glutaeus caudalis; 11. dorsaler Hauptast, geht mit beiden zweigen 12. u. 13. in den musc. bieeps; 14. ventraler Hauptast, welcher abgibt: lö. den n. cutaneus femoris caudalis und 16. den Ast für den m. semitendi- neus (gibt keine Aeste an den Damm)- AusstraJJ'jrjscmüendi/ieus fascia crurii utenxto accessor 17.18. 19. 20.21.2? 2-:. 2:, n. pudendus internus (zwei Wurzein); Zweig von pudendus und haemorrhoidalis zur Harn-blase und Harnröhre; Schlinge zwischen pudendus u. haemorrhoidalis; Zwei" für den musc. levator ani; Zweig für den musc. isehio-eavernosus: n. haemorrhoidalis (zwei Wurzeini vgl. auch 13 Zweige für den musc. coecygeus; rami perinei.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Becken und Oberschenkel. Rechte Seite, medial. Lage des penis s. a. Taf. 44, 45, 47, 50 und Atlas IV, Taf. 106, 107, 110. Tafel 51. Maßstab 1:3.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 ------» «__.--.j---------J I               I I I A Becken, Ober- und Unterschenkel. 1 TIM 52. Maßstab 1:4. sacrococcygeus dorsalismedialis (kurzerJTeber)lalervdisdangerffeher} Linke Seite, lateral Rest derfasdo. coccygeus(Seitwärtszie/ver) Sacrococeyyeusvent/xHis lateralisI'langerJfiedcrzieherj glutaeus medius:Saup tsehrte,pberfläctUieheInsertion, Ursprung d. biceps~'am tuber. Lscluadccum."'an. dercrista.tuberLs -semimem -branaceus guadratus/emoris sehnige Insertion desbiceps am femur äffe lies Förder-rapides des l/Cceps semimembranaceussemiiesidineus Ivrnphonodi pooliiei Caput femorale des tendofemoro - calcaneus c externa^fpo/ieurose des oblique 1. tendo femoro- calcaneus 2. tendo accessorius 3. tendo gastroenemius,ffaupUeU. derslc/uäessensi& ^'ktendo plantaris Anmerkungen zur Lendengegend. * Die Aponeurose dieses Muskelstreifens zieht (mit freiemoberem Rande) über den Rippenbogen. Dieser Streifenspannt sich beim Stehen und begrenzt die fossa paralum-balis (vgl. Tafel 27/28).X Darmstich-Stelle an der rechten Seite. Bezeichnungen der Gefäße und Nerven. Nerven. XVIII ramus dorsalis des 18. Brustnerven, I—VI rami dorsalesder Lendennerven; a) u. b) ventrale Aeste des 18. Brustnerven; c) derHautast und e) der tiefe Ast des ilio-hypogastricus; d) Hautast desilio-ingoiinalis. 1. Hautast vom vierten Lendennerven; 2. cutaneus femoris lateralis. 3. Zweig vom

glutaeus cranialis für den musc. tensor fasciae. j. cutaneu9 femoris posterior (vom glutaeus caudalis). 5. Zweige des glutaeus caudalis für den musc. semitendineus; 6. u. 7.für den m. biceps. 8.   Stamm des ischiadicus. [Den von ihm bedeckten n. rotatorius s. Teil I Taf. 6.] 9.   Zweig des glutaeus cranialis für den musc. glutaeus profundus; 10. desgl. für denmusc. glutaeus accessorius; 11. desgl. für den musc. glutaeus medius. Die Zerlegung desFersenstranges(Achillessehne) in. dievier obigen Teile/-4 siehe auf den,Tafeln 56. 57 u 56- tuoerccdeanel malZeo/uslateralis 12.13, pudendus internus. -17. Zweiges des ramus muscularis proximalis vom ischiadicus; 13. und 14. fürmusc. semimembranaeeus; 15. u. 16. für musc. semitendineus; 17. für musc. biceps. 18.—24. peronaeus, 18. Stamm; 19. Verbindung zum cutaneus surae (27); 20.cutaneus; 21. Zweig für d. m. extensor dig. communis u. tibialis anterior; 22. longus profundus Zweig für d. musc. extensor digiti lateralis; 24. ramus lonsrus superficialis25. tibialis; 26. ramus muscularis distalis s. suralls; cutaneus surae. talus tendo plan-taris yonder Ferseab Fronbein,-beugesenne Gefäße. (Entsprechende Arterien und Venen sind durch die gleichen Ziffern bezeichnet.)28. Bauchmuskelzweige der cireumflexa ilhim profunda; 29. Ast derselben für die Kniefalte;30. ilioiumbalis. 31 Ast der cireumflexa femoris lateralis für die mm. tensor fasciae, quadriceps femoris und biceps

(dieser Zweig durchbohrt den musc. glutaeus superficialis); 82. Ast derselben, welcher mitZweigen der cireumflexa fem. medialis (33) das os femoris umkränzt und Zweige zum Pfannen-gelenk und Knochen abgibt. Zweige der cireumflexa femoris medialis um das os femoris zu 32 und Muskelzweige (abge-schnitten) für den m. biceps; 34. Zweige der glutaea cranialis. Zweige der sacralis lateralis für den mm. semitendineus und biceps (diese abgeschnitten),pudenda interna; 37. obturatoria; 38. Anastomose zwischen den venae pudenda et obturatoria;Aeste der obturatoria. Der starke venöse ramus anastomaticus 48 zur v. suralls (40) istregelmäßig, die hier begleitende Arterie Ist meist sehr dünn und fehlt oft.tritt erst bei 42 aus dem gastroenemius hervor. suralis (femoris caudalis); 41. vena tarsea recurrens. Die begleitende Arterie fehlt hier oft undAst der vena pudenda interna (anastomosiert am Schwanz mit dem der anderen Seite). •Uffamentum,larsC plantarerectum (longam} basis deslateralen,Oriffelieins



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Becken, Ober- und Unterschenkel. Linke Seite, lateral. TQtei n. Maßstab 1:4.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 im\ 53, MaßsTab T: 3. Unterschenkel und büß. Linke Seite, lateral. fpunktierDZage-derb-ochlea, patttlaris femoris Kapsel des aratzdus pateltaris(Künstlichgeildht) paielba, r Tnserfzonendes bieeps:derer -dstmittlerer dst tendo femoro-eakaneus,Teil derAchillessehne, s. d- Erläuterung Tafel 58 Kapsel d. artzc.femorotänabs Um die caudale Flüche des gastroenemiusherum verbindet sich d. Aponearasedes semitendineus mit der des bieepsund d. tendo fem.-calc. s. Tafel 56.5? Stumpf des m gastrecnemius lateralis.hg. mternvjsadare der fascia, cruris menisais(punküert)Xage de>Gelerdffldo'ien, T~onfemzir und tibiec tuberositas tendo cyzZcemeusddiztZLs) :"?) tendo femoro - calcaneus^tende gastroenernius tendo calcis commujxis,f Fersenstrangs. ErläuterungTafel 58 Gefäße. 1.   Ast der circumflexa femoribieeps 2.   Zweige von der obturatoria 3.   Durchbrach der an. femoralis (die Veni -verdeckt) 4.   poplitea 5.   art. genus superior lateralis 6.    stuskelas! ?'•??• i pop] 7.   -.uralis s. iemoris oaudalls 8.   starke. Venen-Anastomosi •• scheiund obturatoria (hier ohne begliterie. vgl. Tafel 52. Nr. 43) 9.   Aeste der suralis für bieeps u. semitendineus 10.   tarsea recurrens (Anastomose zwischen suralisund tarsea lateralis) 11.   tibialis recurrens (Anastomose zwischen suralisund tarsea medialis; liegt medial, wird aber ;i Abtragung                troenemias lateralis sichtbar) 12.   tarsea laii ena tibialis

anterior 14. art. tibialis anterior i i. in. ii. vena tarsea perforans metatarsea magna s. dorsalis lateralis 47. art' u. vena metatarsea profunda lateralis <8- art! u. vena plantaris lateralis 19. Anastomose zwischen 17 i SO. Mündung von 17 in 16 -1. Mündung von 18 in 16 '-. Teilung der art. metatarsea magna s.lateralis in die digitales ». art. digitales lateralis 2i- vena digitalis lateralis (nimmt 17 u. 25. vena digitalis medialis (24 u. 25 entstehendurch Gabelung der medial verlaufenden venametatarsea magna s. dorsalis medialis, welchehier unsichtbar bleibt, s. Tafel 54)Erläuterung der Fußgefäße s. Tat. proximales Ende der rag Inatarsalisdes flescor digitiprofundus tigamentum colZateralebreve agamerdum. tarsz,plantare rectumflongumj (punJdU-rOZage des os tarsaleuo cfuartum (cuboideum.) basts /Köpfchen, des Griffelb eins1 ?flexor profundus digitidistales t.nde seiner vagina. tarsalis caput lendmeurn (l/nlersüitzungsband)flexor                       d. flexor profundus digiü superficialis (Kronbeinbeuger)flearor profundus (Hufbeinbeuger) tendo interosseus lateralis capdes Anmerkung: Die geschwärzten Stellen sind Zwischenräume. Unterstützungsbar.d s. Tafel 36 Nerven. (Aeste des nerv, ischiadicus)peronaeus (Zweige s. 33—36)tibialis (Zweige s. 28 u. 37)cutaneus surae (vom tibialis.suralis s. ramus nmscularis dlstalis -32. Zweige desselben: 30. für den musc. 'popliteus, 81. iürden flexor dig. pedis longus, 32. für den flexor hallucis

undtibialis posterior (beide trennen sieh erst an der Grenzebeider Muskeln) -36. Zweige des peronaeus: 33. ramus cutaneus (oberhalb de;gastroenernius), 34. Muskelzweige für die mm. extensor dig.communis, tibialis anterior und extensor dlgiti lateralis, 35.   ramus longus profundus (von dem am tarsns u. raeta-tarsus nur ein lateraler Zweig erscheint, vgl. Tafel 54 u. 55), 36.  ramus longus superficialisplantaris lateralis (vom tibialis) 38. Teilung desselben in den digitalis dorsalis et plantaris tendo interosseus Lzteraüs gent in die obere dorsaleKesselbinde. oberes Kndeder vaginadigdnlis des flejcorprofundus capüzdnm metatarsiZage desKesseZgetenJcs.hg. colZaterale os sesamoideum* (punktiere) Stredcse?menast des tendointerosseus -cartibzaoungidac (Jfufknorpel) Zenenstrecksehne'Zage desJ&ongeZenkS'Zage des JfufgefenAs-



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Unterschenkel und Tun. Linke Seite, lateral. Maßstab 1:3.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Unterschenkel und Fuß. Rechte Seite, medial. Maßstab 1:3. vunküertjlage. descondylusfemoris. XandderpatcZla Kapset des"larüaduS femoro -pateUar\b> articulusmoro-tCbialissl lieft geil an t) Ränder dsr übia sJa/58Ertäuterurtf muscflexor dzgit.ped. profundustdnälis posteriorflezor fudliuzs (oberes?rtde semer ragina, tarsajisjflejcar diffit. pedis longus art. (vena) i&ww...~ --------- troenemius den Namen Poplitea an (oder: teilt 3ich in suralis und Poplitea)art. genus supremasuralis s. femoris caudalisMuskeläste starke Venenanastomose zwischen suralis u obitira-toria (vgl. Tal. 52, Nr. 43 u. Taf. 53, Nr. ~ 'tibialis recurrenssaphena tibialis posteriortarsea lateralistarsea medialis Anastomose der saphena mit 9 u. 5art. plantaris lateralisvena plantaris lateralisart. plantaris medialisvena plantaris medialisAnastomose von 13 u. 14 mit 16 u.Mt. metatarsea profunda medialis' ena metatarsea profunda medialisEinmündung der v. saphena in die aus der vUS anterior entspringende v. metatarsea ~-elorsalis medialis (vgl. Taf. 55, 56)vena metatarsea magna s. dorsalis meuialis, welche14 u. 17 aufnimmt und sich bei 20 teilt in die venaedigitales lateralis (21) und medialis (22)art. digitalis medialis, kommt von der lateral ver-laufenden art. metatarsea magna s. dorsalis lateralis(vgl. Taf. 53, Nr. 16) äffe des tuiercalcanei /bursa calcasieasubtendinea. —ligamentum, tarsiplantare oblujuum, basis

fKöpfchen)des Griffel&eins M Name/t derossa tarsis. Tafel 56 fl&xor profundus digiddistales E7ide seiner rrtgina. tarsatissein Vhtersiützungsbandicapui lendmeum)tz des fl&xor digdpedislongus an dzedTauptsehno fascia plantaris ('aufgeschlitzt / musc uisnanealis Oese der Kronbeinbeugesehne (punktüriUage des os sesamoideum' eapzadum" fi"setff, liga/ncoluiterate- desIessetgelenJaes Strecksennenasl des tendointerosseus runkÜ?rttZage des Krvngelenkes. Nerven. peronaeus (s. auch Nr. 33) suralis s. ranius muscularis dista tibialis cutaneus surae plantaris lateralis 1 tibialis plantaris medialis , cutaneus medialis ' Verbindungsast beider nn. plantares Teilung des plantaris medialis in die digitales dor-salis et plantaris38. medialer Zweig des ramus longus profunde ™™- nael (den lateralen Zweig am metatarseu 53, 55)34. sapheni



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel 54. Maßstab 1:3. Unterschenkel und Fuß. Rechte Seite, medial. ?



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Knie, Unterschenkeund Sprunggelenk. Rechte Seite, V< Insertionendes oberen Astes -und mittleren- As tesdes musc. Ijteeps Weiss, Maßstab 1:2. epicondrbislateralis femor, ligam^ntumcollaterade laterale. condyhtslateralis tihiae Die Aponeurosen dessartorüis und.graalis sindhierabgescbnitten Jlesc der/ascta crurisiabgehobenj m.soleus <ndylus mediaHs tihiae —gastroenemiusIder popliteus vrirdI von vorn nicht sichthar) Insertion des musc.serrutendmeus zst derfascia crurisaiye/iDbenj ramus superficialisnerri p^onaei(oergl. Tafel 5Z, m.. esdensor digitilateralis tendofemoro - tarseus Der Fußbeugeapparat. (Knochen-Anheftungspunkte s. Atlas I Tat. 10.)I tendo feiuoro-tarseus (= peronaeus tertius) wird vonII perforiert.Der laterale Ast gabelt sich und bildet um die Sehnedes extensor digit. commun. eine Oese, das retina-culum medium. Insertion am calcaneus.Der dorsolaterale Ast bleibt unter der perforierendenSehne von II; er inseriert sich am os tarsale quartumund lateralen Griflelbein. Der dorsomediale Ast inseriert sich am os tarsaletertium und am metatarsus. Sehne des musc. tibialis anterior durchbohrt dentendo femorotarseus und gabelt sich: a)  der dorsale Ast endet am metatarsus (wie I. 3) b)  der mediale Ast windet sich in einer bursa syno-vialis (s. Taf. 56) um die mediale Seite zum ostarsale primum                                     _ . , .„ (Namen der ossa tarsi s. Erläuterung Tafel 5b)

reänaeulum. tidiale fob eres llatleöajzal) s \ mediale Seife Jüinmusulusig der renn sapliena'in die vena rnetalarsea rriagnas. dorsalis me dux lis ?dlcohts medialis ?vena. 7netatarsea magna. dorsalis medialisIchnittrand der eapsida articulanstubervuüiin, mediale taii( fiandhücker) ig collaterale med. brere"               " longum. medialer Sehnennst des musc.labialis anteriar renn tibialis anterior^f die jlrterie ist verdeckt. Strähne des lig. cvllateralelaterale long am reti/iacuhun tarsale(mittlreres Haltedanet) retmaailuni metatarsale/' unteres liaitebasid-Jvena rnetalarsea magnas dorsalis mediales lateraler Zweigi des ramus lonffus'medialer - [jyrofundus peronaxi vena et arferlata/sea per/örans &ri/felbcinkäp/ehe7i exlensor dig. breris]{am tarsixs ausgesoiniitcrl. metaiarsea magna s dorsalis lateralis



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Knie, Unterschenkelund Sprunggelenk. Rechte Seite, Vorderansicht. Tafel 55. Maßstab 1:2.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 TUM 16. Unterschenkelund Sprunggelenk. Rechte Seite. istab2:3. Verbindung rier dpomu-rasen des semUenduieusund bic/yjs u/n dengastro-c7uvmusti&~um ? n sieht etwa                                           -ehen. venti tübial/srecurrens sc des semitendineus2tun lendo ferner» caka- Ossa tarsi. Proximale Reihe: Für die beiden großenKnochen sind die Namen talus (Sprungbein) undcalcaneus (Fersenbein) beizubehalten. Die Gegen-bauersehen vergleichenden Namen sind os tarsitibiale = talus und os tarsi flbulare — calcaneus. Medialer Zwischenknochen: os centrale = o~naviculare. Distale Reihe: ossa tarsalia: primum, seeun-dum tertium — ossa euneilormia; os tarsalequartum — os cuboi'deum. [Ossa carpi s. Tafel 34] ~Ast des semilendineus stsl des bieeps/fjs- da cruris/ welche ^u - sammen den (endo accessorius bilden s.?rläuterung Ta/.58 et renatdiiaJis posterior Figur 2.Beugeseite des Sprunggelenkes "rena etarteriaiatis recurrens hfesse-Gmbe spatiwn supraadeaneum. arteria etrena. tarsea./ medialis im pedis. 'ongus profundusmrri peno/iaei ~ Tri Hinaus anterior-vena - laterale Seile. mediale Seite .?i7imundungrr&ia saphenat/i die metatarseamagna s.dorsaasmedialis Verstärkte Kapsel desarticulus tau>-cru- raas /dahinterSehnenscheide. d. ffufbeinbeugersj Ugamentum. tarsiplantare obliguum,1_\ punktierten 'linien gehen Jlichtung undlnscrtianen des

hierausgeschnittenen Bandes an, cuioideum s. tarsale IE fena tarsea"medialis ort. plantaris"mediaüs plantarismeduilisfort u. n&v plantarislato-aas suid rerdaytf/ it Namen derassa tarsis.oben. venu metatarsea magna SdarSaUs Medialis , Serien x ffurd&i tarsiis Ugamentum.coüateralebrere tuhercuüim mediale toll (?a/idfiöcfrer/ ligamentwn collaterau> laterale 7.23sUste des tendo femoro - tarseus a fixeste des (iiiaus anUrior 'Erklärung vgl, reäsiaculuTn.tarsaledtäeresffaäeA, Jla/idd- oscubotdeums tarsale IFrenn et artertatarsea perforans medialer^ehnenast des~m ti&iaus ant punktierte Ränderderhunsa tarsalismedialislvglTtofSS.SrlduterutigJl,bj tendo femoro'»tarseusErläuterung/sTafSS) rvui metatarseamaana J. dorsaiis medialis basis (Köpfchmldeslat. Gnffeidems extensar duj brens-i^./am tarsus ausge schnitten/ renn, plantaris lateralis»          mediaüs Trteria metatarsea.5. dorsalis lateralis lateraler) Zweig des iramus langus[profundus medialer ) nervi pervronaei- arteriaAmetatarsea f profunda, mediaüs(arcus praxi/nalisj



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel 56. Maßstab 2:3. Unterschenkelund Sprunggelenk. Rechte Seite. Figur 1. Medialansichtetwas schräg von hinten gesehen Figur 2.Beugeseite des Sprunggelenkes Dorsum pedis.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Kniekehle, Unter M3.DS13Ü 1 . Z. . /termsisduadicus {ran.. äaiaZis+sziralis)?Durdd/rudi der ort et renn,femoralis durch den. adductor —ort. et vena suralisfemoris caudalis nervas suraüsfram.miiscutetris distdislnervös übiahs nervus cutaneussurae caudalis mediale Seite. Cefate.für denbuxps neniisperonaeus- dessen nerv, aitaneussurae anterior laterale Seile larsea recurrens Tendo femoro - cadcaneuSist Bestandteil derAchillessehne 3. Erläuterung Tafel 58. ridzneus der Aponeurosesemitendineus fendo femoro -calcaneus tenda accessorzus des mttsa. semitendineusoberflächliche , seinein das tiefe Blatt derCruris ? Srsteres ist hier^letzteres überzieht den//ufbeznieugrer Apo/ieurotiscAererbdidu/ig zfvisund semitezidawusden gastrocnemüts fu7iM(abgesandten -~7 "^7" •eröededd vom. lufen-crzcrzs veno, saphena extensor du/üilateralis recurre7is , :err äiiaas {der ramus cutaneusmediaus ist nidtf siddias: vd. 7"a/elj4/ nervi plantares 'ekne des flexor dig pedis langtzs art, tzbiadis recurrens •udleolus mediaüs hg. eoäateraZe zdrsl mediale langzvn a. tarsi plantare oilzauunr.rena larsea metäaüs SeAne des extensor,diffdi lateralis Ast derrena larsea reaa-rmsurui nervus cutaneus siaxura/n latereden {j/i/fctl/etn, tierailaufendfryl.KfiM) nery. plantaris znedialis lalle hierliegrenden Gefäßei u. Nerven i. cuif Taf. S8J Seine des flexor digpedzs long us

ßandttödeerdescalcaneus 'iif&een&eiigeseAne- Basis {Köpfdim,^des Gri/felbedis



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel 57. Maßstab 1:2. Kniekehle, Unterschenkelund Ferse. Linke Seite. Hinterfläche mit unversehrtem Fersenstrang.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Unterschenkelund Ferse. ? ike Seite. des Fersensl- e Bestand Tafel 58. Maßstab 1:2. 7l0~pzts suradis*(ramus muscularisdistalis des tl. ischiadicus) mediale Seite. J Ausstrahlung in das oberfläenhdieSsemümdineas !/Blatt derfascia cruris, deren tiefes\                 Jf Blatt(rd.TafdS7)hier entfernt ist. Sehnenast zurcrista ähiaeSehnenstra/il zum tendofemoro-calcaneusund zum tendo accessoriusmusc. popliteusAnastomose zur vena saphena (endo femoro-calcaneus7. setuiiges capub femorale                        / 2. Ast des bieeps (Bestandteil dfasda, crunj^ 3. Ast des sernitendinezis ---- 4 musc sotens_____________ Bestandteile destendo accessorüis/Ast vorn semiteridinezis2Ast vom bieeps (fascia cruris)-3. Ast vom tendo plantaris, - /zrt. ttbiaHs recurrensvena äbiaZis recurrens .nerrrähiaiis tendo plantaris------- tendo accessorüis___ tendo femoro-catc._tendo gastroenemius(proximaler Stumpf?s.oienj -Senne des flexor diff. pedis longus Dabei des tendo accessorius.(die bursa calcanea, a/xessoria, zwischen, d. Gabeläslen ist azisgesckmäen-.J __ Oberer Abschluß derTrursa- calcanea medialb Insertion derXappe- des'tendo plantaris am tußer calcanei Fersen- -sirang Der Fußstreckapparat. Beim Pferde besteht der Faßstreckapparatnicht nur aus dem trieeps surae (gastroenemius +soleus), sondern auch der bieeps und der semi-tendineus werden Fußstrecker

durch sehnige An-schlüsse an den Fersenhöcker. Der ganze Sehnen-apparat heißt Fersenstrang, tendo calcis commu-nis, und besteht aus vier Teilen: 1.   Der tendo gastroenemius ist die gemein-same Sehne beider Köpfe des m. gastroenemius,geht an den Gipfel des tuber calcanei und bildetdie Achse des Fersenstranges. 2.  Der tendo femoro-calcaneus entspringt alsfingerbreiter Sehnenstreif am femur oberhalb desCaput laterale gastroenemii und ist in dessenFaseie eingebettet. Unterhalb des gastroen. erhälter einen starken Sehnenstrahl vom distalen Astdes m. bieeps und einen schwächeren vom cemi-tendineus. Der so gebildete Sehnenstrang, an densich der verkümmerte musc. soleus anschließt,dreht sich von der lateralen Seite um die Vorder-fläche des tendo gastroen. auf dessen medialeSeite und verschmilzt mit ihm oberhalb des tubercalc. Beide bilden zusammen den tendo calca-neus [Achtllis]. 3.  Der tendo plantaris ist vom Ursprungseines fast sehnigen Muskels (in der fossa pl.femoris) ab vom m. gastroenemius bedeckt, trittunter dessen Sehne und windet sich um ihremediale Seite an ihre Hautfläche, bildet hinterdem tuber eine breite Kappe, die g a 1 e a e a 1 -c a n e a (mit bursa synovialis) und heftet sich anbeiden Seiten des tuber an. Er wird dadurchBestandteil des Fußstreckapparates, verläuft aberweiter an der Planta pedis zum Kronbein undwird damit flexor digit.

superficialis. Neben dieserDoppelaufgabe aber ist er vor allem derTragegurt des auf der Zehenspitze aufgerich-teten Fußes. 4.   Der tendo accessorius liegt an der Tiefen-fläche der Achillessehne, entsteht hauptsächlichaus einem Sehnenstrahl des m. semitendineu-,ist in das tiefe Blatt der fascia cruris einge-schaltet und erhält dadurch auch Anschluß anden distalen Ast des bieeps. Er gabelt sich ober-halb des caleaneus (in der Gabel bursa synov.)und die Gabeläste verschmelzen beiderseits mitden Insertionen der galea calc. Das tuber calc.mit der Einpflanzung der Achillessehne ist da-durch vom tendo plantaris und accessorius ring-förmig umfaßt. [S. a. Tafel 53, 54, 53 u. 57.] .Die Fersenkappe des tendo plantaris(s.ErläutemngJ. ist nach ßurdisdmeidungihrer lateralen Insertion vom tubermedial abgezogen, so daß sie ihreIfaclienfteche zeigt. Die bursa. calcaneasabtendinea ist damit geöffnet. i^nter er Abschluß derbursa calcartea ? ven/x, tarsea. medialis Oefiiße und /Verven, dfn flexor diff. profundus deckend); -----artfplantaris lateralis mediaäs DaslS rXepfctijikj,ies Crif'elbems



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel 58. Maßstab 1:2. Unterschenkelund Ferse. Linke Seite. Zerlegung des Fersenstranges in seine Bestandteile.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Kniekehle, Unter-schenkel und Ferse. Linke Seite.Die Wade isl abgetragenFersenhörker abgesägt und dasik rechtvtie Gelenk kund Sprstellenwe^yyg^ Säte.Freigelegt istd               digiti pro- fundus und der musc. popliteus. 1WH v9« Maßstab 1:2. labialis recurrens mediale Seite nerrus ischiadicus 1. suralis (musc. distaus!n äbialis errt(K!g0nis superzarlateralis ariiccdus femoro-tibialis.Capsula arücularis J>iesej4iieüujwder Gele/fflcapseltiepi\unterhalb de&v&mmuscpopliteusbedecktenmerziscus collaAerale'I \\\ / rnedCale ligamentum ooBai^alelaterale Nerven. Die beiden letzten Hauptäste desnervus Ischiadicus, d. n. suralis u. d.n. tibialis, sind an der Wade ausihrer natürlichen Lage herausgehoben,um die Zweige anzuspannen. Zweige des n. suralis. (ram. muscularis distalis)1 u. 2 Zweige für den gastrocnemius-3 u. 4 für den plantaris, 5  für den popliteus 6  für den flexor dig. pedis longus, 7  für den tibialis posterior,für den flexor hallueis longus. Zweige des n. tibialis. Der n tibialis teilt sich fußwärtsin die beiden nn. plantares. Er gibtaußerdem zwei Hautäste ab. Denier;',cutaneus surae. der lateral amFersenstrang und dann am lateralenGriffelbein verläuft, entspringt schonoberhalb der Wade und ist auf Tat.53 u. 57~dargestellt. Der zweite Haut-ast, der am medialen Griffelbein her-abläuft, ist der nerv, cutaneus tlblaliämedialis (s. Taf. 54). m soleus cutaneus tibialis

medialis. (s. Taf 54) rena \ ^b^dis. posterior extensor dzgiä. lateralis recurrens p-ena tarsea medialis tarsea medialis tarsea. laterdisort tarsea lateralis vena tarsea recurrens— idie Jrierie fehltJ Teno, tarsea, meduzüs Stamm der beiden aa.p, obercr.4bschüdl der Sehnenscheide desJfuft/embeagers Cochleaarticularis tibiae. Capsula articulartsdes artzauus talo-cruralis lio- collat0~ale tarsi calcaneus iproc coracoideusj Schnzttrände> SeluienscheidedesHufbembeuger. r diapedis longusM/focinbeugcsehne-) lig. collaterale tarsi mediale Jland des calcaneus (sustentacidum. talilarteriae plantares nerri plartfares Uff. tarsi plantare obliauum. Z)as tubercalcan/dist abtjesäyt



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel 59. Maßstab 1:2. Kniekehle, Unter-schenkel und Ferse. Linke Seite.Die Wade ist abgetragen, derFersenhöcker abgesägt und dasSprunggelenk rechtwinklig ge-beugt. Die Gelenkkapseln amKnie- und Sprunggelenk sind stellenweise geöffnet.Freigelegt ist der flexordigiti pro-fundus und der musc. popliteus.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Der Huf. i. Tafel 60. Maßstab 3:4. Strec/cseAn^. proc. exterusorüis x&/"*"'-'desITufbelsis JVmJi\ giifye&yiA-— ??aUen.pulrinasdwdalii der? Blä/tchenÄaid u/vterer               Jiänder JCand der           der Kronen- JZduiwasid              widst läge des höchsten. fiwAtes derJfornsohlenfZäch* ? Seitenansicht des H Lage des StraMdevi JztfTlängehandes / / EufgeZenX:(der vor dem Xii/Tumgeiand /des Strahlheins liegende Teil /des Gelenkes ist OemMuf- /knorpel unmitteldar benacri/dort und da dessenExsürpaiwn. ge&Ardet •',rergl Ta/el4Q.?tyurJJ lK Figur 2. Seitenansicht der ausgeschuhten Zehe. * Kronenfalz heißt in der praktischen Hufkunde die scharfe Grenzliniezwischen Saumband und Kronenwulst, die wie eine feine Kerbe aussieht-Sie ist nicht zu verwechseln mit der Kronenrinne (s. Tafel 61, Fig. 3), dieein wirklicher Falz (für die Kronenwulst) ist. Figur 4. Vorderansicht der ausgeschuhten Zehe. Figur 3. Vorderansicht des Hufes.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel 60. Maßstab 3:4. Der Huf. i. , - V?* Figur 1. Seitenansicht des Hufes. Figur 2. Seitenansicht der ausgeschuhten Zehe. riß. llilL 111! ß\ Figur 4. Vorderansicht der ausgeschuhten Zehe. Figur 3. Vorderansicht des Hufes.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Der Huf. iifel 61. Figur 1,2 u. 4 Maßstab 3:4,Figur 3 Lupenvergrößerung. MiMdspitze desHattesthorns Mittelspitze des laäcnhorns ScJrstreDender Haut'iLHomwandpüae ungidne Der verbreiterte- Teil_desSaumJ>andaträgt tUnJfomJ>aüen'ceriwn ImUanspulwiare) Zage des StraAZ]Ae/sis CJZu/aelwfr-Jcapsel' tria andeiden ddadernAer-ror vgL Tafiok Vorderrand-derlnserüonder Seuaesedn^ Hebergang der ffautMattcäen in die Sahlenpapüten die weiße Linie 6esteAt ausden-ftteUen-iSandern derSornötättcken und einer Znasdim ?hornmasse, die schon von.SeMenpapitlm erzeugt vrird Figur 2. Halbierte Hufsohle.Mttekpitze deslallenharTis Weiße V*;! !? inie \ zona huneüatu ' Ct"~"euspnlvuT0ir^ Figur 3.1                                       hie des ausgeschnitten Hufes. Figur 4. Der Hornstrahl.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Tafel 61. Der Huf. ii. Figur 1, 2 u. 4 Maßstab 3:4,Figur 3 Lupenvergrößerung. Figur 1.Halbierter Huf,von hinten gesehen. ? msm Figur 2. Halbierte Hufsohle. Figur 3. Innenansicht der Hornsohle des ausgeschuhten Hufes. Figur 4. Der Hornstrahl.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Huf. Tafel 62. i upenvergrößerungen. Schnitt der „^^'^greifenden flautzhen.lamellae >*bires, una'Hörnwn.lameUaetieae. .- Strahlbein sich anhe/tende°. derJTu/beinheiigesehne podotrochlearis taldurchschnitt. „ Sähet, derjfronbetnheuge sehne" ast ______der-Sehnen - _, scheide an. dertfaui?v fidche derA^lo"betnbeugeixA seine tritt /?k? herrorffi wischen der (rahel der" \2&-onbeixheitgesehrtetk und d&m. ober&i JUt/utder hesse&?ohtenhvzdc -dfruie der Sehnen,-•chetde an derljuHÄ0z-'"aoie derS&ineInsertion cUrHufbein-,senne am StraJufrein özcrstzpodo trochlearzs Itautbalten,pulvijd digitales ^oi^fE^^f}^. HornrökrcTiert,Irvisclien dervBläi^/, ffornMättcher, lamellae com. ''ein-''einhand. Lessetsohlenbinde ______________________           fascia terminales ' ? witi eines tfiaaenens tax, -jest"*"hat J' Jiaizchen Getroffen,; ________________________________________ :rtikalschnitt durch die Mittelebene der Zehe. Vtnbiegung der Blatteten, in- das Sohlen- -^ hörn,, dessen. Röhrchen. sich zwischen.* v dif-Bbzttchen, sOtiehen,. rrzißeLirueZona lamellaia -Hiföelenlckapsd Ht-onen-'apiüen iShlirchen-Schicht Seitenhand desIfii/gelenÄs .fftpi"; %>% Sufknorpel^Strahlbeinband. - "^ iveiße Liniezona, l&meUaia, -Buf'tcnarpeicartilago u/iaulae Sonlen-arterie rnwand ^—- HaapiscJUcht"' _—"r- ('Schut$-oder-Deckschicht)(K \ aus Rbhrchenhorn,,?chL?S$rn'va'u*' \

st/vittan- cororuiriam .ffufoeinasCprocessas voiari<; r weiße Linie, zona, lameüain:(vgl.rar°ffl,Fig.2) Hirne, Zonalametlaia. ~rr— c ,            ,                                              terminalis "^^^ — Her iednut steht genau senhr-echt, trifft daher die sdtraaen Teile deriSornwand. senrsoirag und zeigt die Hlattchen im ßuerschnitt Die Lage des Schnittes ist durchdie Linie a-& in. Luj. 3 angegeben. Fig. 6. Querschnitt der Hornwand, der weißen Linie und der angrenzenden Sohle. .?; 'r trifft die Sohle einige mm., vor der mittleren Strahgurche. Fig. 3. Vertikal-Querschnitt.



Atlas der Anatomie des Pferdes- Dl. 2 Der Huf. Tafel 62. Fig. 1—3 Maßstab 3:4,Fig. 4—6 Lupenvergrößerungen. Fig. 1. Horizontaldurchschnitt. Ifps, v / .J"> /v Fig. 4. Ein Stück Hornwand,von der Kronenwulst aus gesehen. Fig. 2. Vertikalschnitt durch die Mittelebene der Zehe. Fig. 5. Ein Stück Hornwandam Uebergang in die Sohle. Fig. 6. Querschnitt der Hornwand, der weißen Linie und der angrenzenden Sohle. Fig. 3. Vertikal-Querschnitt.
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